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Geld vom 
Rathaus
(KE) Bürgermeister jam-
mern gerne über fehlende 
Finanzmittel. Deshalb werden 
die Rathäuser eher als eine 
Geldeinbahnstraße angese-
hen: Der Bürger überweist 
seine Steuern, Abgaben und 
Bußgelder an die Gemeinde 
und es kommt nichts zurück, 
zumindst nicht in Form von 
Bargeld. In Lichtenstein hat 
ein (böser!) Bürger nicht so 
recht daran geglaubt, dass 
auf dem Rathaus kein Geld 
vorhanden sei und ist dort 
eingebrochen. Dort hat er den 
ganzen Kassenschrank ge-
klaut in der Hoffnung, dass da 
wertvolle Dinge drin enthalten 
wären. Und recht hatte er. Ne-
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ben wertvollen Blanko - Do-
kumenten fand er tatsächlich 
Bargeld im Kassenschrank. 
Zwei Dinge können wir daraus 
lernen. Erstens: Der oder die 
Täter stehen erst am Anfang 
der kriminellen Karriere, denn 
die auf dem Schwarzmarkt 
wertvollen Dokumente wur-
den einfach liegen gelassen 
und trotz Inflationsgefahr 
wurde nur das Bargeld mitge-
nommen. Zweitens: Der alte 
Bürgermeisterspruch über 
den Sinn eines Rathauses: 
„Geht dir der Rathaus, dann 
geh aufs Rathaus, aber hol 
niemals dort Geld raus“ gilt 
für Kriminelle nicht. Statt oft 
wertlosem Rat holen sie dort 
doch Geld raus, meist aller-
dings ohne Einbruch.

Pfullingen 
wird Stadt
(KE) Seit etwa 1699 ist 
Pfullingen formal eine Stadt, 
aber im Schatten von Reut-
lingen merkt man das oft 
nicht. Nicht gemerkt haben es 
etwa die Franzosen, die nach 
dem letzten Krieg einfach 
Pfullingen nach Reutlingen 
eingemeindet haben. Daher 
sucht man auf dem Pfullinger 
Rathaus permanent nach 
Leuchttürmen, die städtisches 
Bewusstsein ausstrahlen. Ein 
paar Dinge mit Stadtcharakter 
sind schon da, wie etwa zwei 

Hochhäuser und eine Menge 
Museen, aber das reicht nicht 
aus zum Stadtgepräge. Die 
Sache mit dem Innenstadt-
kaufhaus klappt wohl auch 
nicht so wie gewollt, trotz des 
Einsatzes eines Kümmerers 
und verschiedenen Beratungs-
kommissionen. Selbst die 
Schaffung von ein oder zwei 
Hochzeitswiesen für grund-
besitzlose Bürger kann nicht 
ausgleichen, dass Pfullingen 
zumindest verkehrsmäßig nur 
ein Vorort von Reutlingen ist. 
Der ganze öffentliche Nahver-
kehr läuft nun mal unter dem 
Namen RSV  = Reutlinger 
Stadtverkehr. Aber jetzt wird 
das alles anders. Unter dem 
Motto „Bürger fahren Bürger“ 
erschließt Pfullingen seine 
Außenbereiche durch den 
Einsatz eines Bürgerbusses. 
Alle drei Linien dieses Bürger-
busses treffen sich auf dem 
kleinen Platz in der Ortsmitte, 
der eine Gaststätte, einen 
Buchladen, eine Apotheke und 
ein Pfarrhaus aufweist und  
der offiziell noch Laiblinsplatz 
heißt. Wenn drei Linien dort 
zusammenkommen, so ist das 
doch ein richtiger Omnibus-
bahnhof, auch wenn es nur 
ein Bus ist, der hintereinander 
aus drei Richtungen kommt. 
Und das ist doch klar: Eine 
Gemeinde mit einem eigenen 
ZOB = Zentraler Omnibus 
Bahnhof, das muss schon eine 
richtige Stadt sein. 

Betrug mit Bio
(KE) Alle wollen wir mög-
lichst lange und gesund leben 
und als eines der Rezepte 
dafür gilt die Ernährung mit 
Bio – Produkten. Wir hoffen 
dadurch so ein paar Dingen 
zu entgehen, wie Dioxin in 
Hühnereiern, Frostschutzmit-
tel im Wein, Unkrautvernich-
tungsmitteln im Salat oder 
Acrylamid in Pommes und 
Knäckebrot. Das Wort „Bio“ 
heißt übersetzt ins Deutsche 
nämlich „Leben“ und wer 
Leben isst, der tut doch was 
Gutes für sich. Wir gehen jetzt 
nicht auf die bekannten Be-
trügereien ein, bei denen die 
Hersteller und Verkäufer doch 
entgegen ihren Behauptungen 
doch Zusatzstoffe wie Gifte 
und Arzneimittel zur Nah-
rungsherstellung verwenden, 
darüber können Sie in der 
Tagespresse lesen. Hier soll 
eine andere Masche aufge-
zeigt werden.
Bio wird von den meisten 
von uns gefühlsmäßig gleich 
gesetzt mit dem Begriff: frei 
von fremden Zusatzstoffen. 
Ein ganz schlauer Wasser-
verkäufer kam daher auf 
die Idee: Ich tu in meinen 
Sprudel nichts hinein, daher 

ist mein Sprudel ab sofort 
ein „Bio – Mineralwasser“ 
und so was verkauft sich 
besser. Da aber keiner unse-
rer Sprudelhersteller etwas 
in sein abgezapftes Wasser 
hinein tut außer vielleicht 
etwas Kohlensäure, damit es 
besser sprudelt, wären alle 
Sprudel in Deutschland auto-
matisch „Bio – Sprudel“. Da 
wir Verbraucher bisher bereit 
sind, für „Bio“ – Produkte 
etwas mehr zu bezahlen, ist 
die Masche erkennbar: Dem 
Verkäufer geht es nicht um 
unsere Gesundheit, sondern 
er möchte nur einen tieferen 
Griff in unseren Geldbeutel 
tun. Also Hände weg vom Bio 
– Sprudel.
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 Expertin Heike-Solweig Bleuel zu Gast in Pfullingen

 

 

Die Biologin 
Heike-Solweig Bleuel,
Mitglied der 
Forschungsgruppe 
Dr. Feil aus Tübingen, 
hält einen Vortrag zum
Thema:

Der Vortrag findet am Freitag,
den 20. Mai um 19.00 Uhr
in den Pfullinger Hallen
Klosterstraße 110,
in Pfullingen statt.
Der Eintritt beträgt 7,- €uro 
an der Abendkasse.

In dem Vortrag zeigt 
Heike-Solweig Bleuel neue, leicht 
umsetzbare Strategien zum 
Knorpelaufbau, zur Schmerzsenkung 
sowie zur Linderung von 
Gelenkbeschwerden. Somit
steigt wieder die Lebensqualität 
der Betroffenen. Frau Bleuel 
ergänzt ihren Vortrag mit Rezepten 
und Tipps zur natürlichen 
Schmerzsenkung.
Hierzu lädt die Forschungsgruppe
Dr. Feil alle Interessierten herzlich ein.

k

Record Release 
Konzert Generationen 
ein,  Es spielen  Martin & 
Jennifer Pepper am Freitag, 
6. Mai um 20:00 Uhr im Mu-
siksaal der Schloss - Schule 
Pfullingen, die Saalöffnung ist 
bereits um 19:30 Uhr, der Ein-
tritt ist frei, um einen Beitrag 
zur Deckung der Unkosten 
wird jedoch gebeten.

Sommerprogramm 
der Vhs Pfullingen
Die vhs Pfullingen bietet auch 
in diesem Jahr wieder ein 
kleines, feines, zusätzliches 
Sommerprogramm an. Damit 
InteressentenInnen sich dar-
auf einstellen können, weisen 
wir bereits heute darauf hin. 
Veröffentlicht wird es als 
Beilage mit der Juni-Ausgabe 
dieses Journals, Termin: 
1. Juni. 

Alternative 
Energiequellen
Eine Führung zu den alternati-
ven Energiequellen in Pfullin-
gen lädt die FWV Pfullingen 
alle interessierten Bürger und 
Bürgerinnen ein.
Besichtigt werden die Photo-
voltaik-Anlage, das Blockheiz-
kraftwerk und die Hackschnit-
zel-Anlage gemeinsam mit 
dem Stadtbaumeister Karl-
Jürgen Öhrle und Herbert 
Reusch, Stadtwerke, Ab 
19.30 Uhr wird Klaus Saiger, 
der technische Geschäftführer 
der "Fair Energie", in der 
Mühlenstube einen Kurzvor-
trag insbesondere zu den 
Themen Echazstrom und 
Wasserturbine Gymnasium 
halten. Zur Stärkung ver-
spricht die FWV Butterbrezeln 
und Getränke. 

Vasee- Konzert 
In der Höhenraststätte 
Georgenberg wird am Sonn-
tag, den 22. Mai Vasee zum 
Frühstücksbuffet ab 11.00 
Uhr aufspielen. Vasee aus 
Reutlingen verspricht feinsten 
deutschen Acoustic Soul. 
Die Höhenraststätte Geor-
genberg hat eine schöne 
gemütliche Sonnenterrasse. 
Nach einem sonntäglichen  
Morgenspaziergang ist sie von 
Pfullingen kommend erreich-
bar über den Schwalbenweg, 
von Reutlingen kommend über 
die Berggasse.
Falls es am 22. Mai regnen 
sollte, wird das Konzert je-

doch verschoben.  

Krimi-Lesung:
Ein Ort ein Mord!
In Kooperation mit dem "För-
derverein Schwäbischer Dia-
lekt e.V." und in Zusammenar-
beit mit dem Regierungsprä-
sidium Tübingen veranstaltet 
die Stadtbüherei Pfullingen 
diese Krimi Lesung. Sie ist 
gleichzeitig die Auftaktveran-
staltung der Wanderausstel-
lung: "Ein Ort! Ein Mord!"
Frank Faber liest zusammen 
mit seiner Frau Ursel Maichle-
Schmitt aus seinem Buch 
"Mord am Heidegraben".
Für die musikalische Umrah-
mung sorgt die Musikschule 
Pfullingen und für das leibli-
che Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Beginn der Veranstaltung 
am Montag, den 23. Mai um 
19.00 Uhr, der Eintritt ist frei.

Neue Wege bei 
Arthrose
Schmerzen in den Fingern 
und in den Kniegelenken 

Ein Herz zum Muttertag
Nachdem wir im letzten Pfullinger Journal eine Miniserie begon-
nen haben unter dem Motto: "ganz natürliche Hingugger bei uns 
in der Natur", sind der Redaktion ganz viele lustig, schöne und 
absonderliche Bilder zugesandt worden. Wir möchten uns hier 
ganz herzlich für die vielen Zuschriften bedanken. Nach und 
nach wollen wir die Bilder an dieser Stelle natürlich jetzt auch 
veröffentlichen.
Den Anfang macht diesmal der "Herzbaum".  Er passt ganz 
besonders gut in den Monat Mai hinein. Wir schenken hier sym-
bolisch allen Müttern ein Herz aus Moos zum Muttertag.
Wer sich selbst auf die Suche nach dem herzigen Baum machen 
möchte: er steht auf der Verlängerung der großen Heerstraße 
von Pfullingen in Richtung Unterhausen, so wurde uns jedenfalls 
von Karl-Heinz Steinlen berichtet, der uns das Bild zugeschickt 
hat. 

Doppelmord
in der Familie
(KE) Draußen auf der Straße 
ist Deutschland ein relativ 
sicheres Land, gefährlich ist 
es nur im eigenen Haus und 
innerhalb der Familie. Die 
Mehrheit der Gewalttaten in 
Form von Körperverletzun-
gen, Sexualdelikten und Mor-
den passiert durch Bekannte 
und Verwandte. Wir wollen 
das nicht vertiefen, denn 
wenn man sich das bewusst 
macht und seinen eigenen 
Angehörigen nicht mehr blind 
vertraut, dann kann man kein 
menschenwürdiges Leben 
führen. Ein Mann, der Angst 
hat, seine Frau wolle ihn ver-
giften, kann zu Hause keinen 
Schluck Kaffee trinken und 
keinen Löffel Suppe essen, 
eine Frau, die befürchtet, ihr 
Mann wolle sie totschlagen, 
muss sich nicht nur auf der 
Toilette einschließen. 
Dass sich darüber hinaus Pro-
bleme ergeben, zeigt der jetzt 
entschiedene Fall, der Gott sei 
Dank nicht bei uns sondern im 
hohen Norden Deutschlands 
passiert ist. Ein Mann hat 
dort seine Ehefrau und seine 
Tochter erschlagen und ist 
deswegen rechtskräftig we-
gen Doppelmordes verurteilt 
worden. Das war das Straf-
recht. Das Zivilrecht dagegen 
entscheidet, wer Erbe des 
nicht unbeträchtlichen Ver-

mögens der Frau geworden 
ist. Der Mann ist als Mörder 
erbunwürdig und bekommt 
nichts. Hat er aber erst seine 
Frau umgebracht, dann erbt 
die gemeinsame Tochter das 
Vermögen und es geht dann 
nach dem Tod der Tochter an 
die Großeltern von Mann und 
Frau. Hat er erst die Tochter 
umgebracht, dann ist Erbin 
zuerst die Frau geworden und 
nach ihrer Ermordung bekom-
men ihre Eltern das ganze 
Vermögen allein. Jetzt prozes-
sieren die Großeltern unter-
einander um die Erbschaft 
und der Mörder, der zugleich 
Sohn und Schwiegersohn ist,  
weigert sich die Reihenfolge 
seiner Mordtaten bekannt zu 
geben. Als Straftäter habe 
er ein Schweigerecht, denn 
niemand müsse sich selbst 
belasten. Es gibt Sachen in 
der Wirklichkeit, die sich nicht 
einmal ein Krimiautor aus-
denken würde. 

Die Biblische Mis-
sionsgemeinde und 
das Christliche Zent-
rum Pfullingen laden 
am Freitag, den 6. 
Mai zum 

gestalten alltägliche Dinge 
wie das Aufschrauben einer 
Sprudelflasche zur ständigen 
Herausforderung. Der Grund 
dafür ist häufig ein Verschleiß 
des Gelenkknorpels mit einer 
daraus entstehenden Ge-
lenksentzündung. Mittlerweile 
leidet jeder achte Bürger in 
Deutschland an Arthrose.
Heike Solweig-Bleuel, Exper-
tin der Forschungsgruppe Dr. 
Feil, wird zu diesem Thema 
in den Pfullinger Hallen einen 
Vortrag halten. Der Vortrag 
richtet sich an Patienten, bei 
denen bereits eine Arthrose 
diagnostiziert wurde oder an  
Menschen mit einem erhöh-
ten Arthrose-Risiko. Darüber 
hinaus erfahren Betroffene, 
was eine Anti-Entzündungs-
ernährung ist und welche 
Rolle dabei Brokkoli, Zwiebel 
und Meerrettich spielen. Der 
Vortrag findet am Freitag, den 
20. Mai um 19 Uhr statt. der 
Eintritt kostet 7,- Euro.
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Sonntag 8. Mai
13 - 18 Uhr geöffnet!

Unsere Aktionen: 
Gesund & lecker grillen 

mit Elektro-Grills

Praktische Küchenhel-
fer im Einsatz

!!! NEU im Sortiment !!! 
Kuhn+Rikon Haushalts-
waren aus der Schweiz

(BW) Traditionell findet in 
Pfullingen am ersten Wo-
chenende des Wonnemonats 
Mai der Maimarkt statt, an 
dem sich die Pfullinger Fach-
geschäfte und Gewerbe mit 
ihren Angeboten und vielen 
Überraschungen präsentie-
ren. Seit nun über 25 Jahren 
gehört dieser Markt, der vom 
Gewerbe –und Handelsverein 
organisiert wird, zum fes-
ten Bestandteil der Feste in 
Pfullingen. 
Am Samstag und am Sonntag 
präsentieren sich die örtli-
chen Gewerbetreibenden auf 
dem Marktplatz. Sie laden die 
Besucher ein sich über neue 
Attraktionen zu informieren 
und sie werden beraten zu 
Themen wie Hausrenovierung, 
Dachsanierung, neue Farben 
und Anstriche und vielem 
mehr.
Am Sonntag dürfen außerdem 

Am 7. und 8. Mai in Pfullingen

Maimarkt mit 
verkaufsoffenem Sonntag

die Ladengeschäfte ab 13 Uhr 
bis 18 Uhr geöffnet haben, 
und auch hier sind Beucher 
herzlich willkommen zu 
Schauen, Bummeln und viel-
leicht auch etwas zu kaufen. 
Der Sonntag, steht in diesem 
Jahr ganz im Zeichen des 
Muttertags und die Laden-
besitzer haben sich deshalb 
besondere Überraschungen 
und kleine Geschenkle für die 
Besucherinnen ausgedacht. 
So wird es zum Beispiel als 
besonderen Hingucker und 
natürlich auch leckeren Nach-
tisch, gebackene Pfulben von 
der Firma Rosenkranz geben.
Überhaupt haben sich die 
Pfullinger Gastronomen wie-
der besonders feine Essen 
überlegt. Es soll sogar lakto-
sefreie Leckereien geben, so 
verspricht der Gewerbe –und 
Handelsverein. Und selbst-
verständlich gibt es für die 

Naschkatzen unter uns auch 
süße Sachen, wie Eiskaffee, 
Kuchen und, und, und… 

Damit es den Kleinen bei so 
viel Leistungsschau und bum-
meln in den Geschäften nicht 
langweilig wird, ist wieder ein 
Kinderkarusell aufgebaut, au-
ßerdem ein Bungee-Trampolin 
und auf dem Passyplatz wird 
es verschiedene Kinderspiele 
geben.
Am Samstagabend ab 17.00 
Uhr darf dann so richtig 
abgerockt werden mit der 
Band „Die Grauers“ und frei 
nach dem Motto.“ Rock’n’Roll 
meets Schwab’n’Power.“ Die 
Band um den Kabarettisten 
Eckhard Grauer verspricht 
frech, flott, flausige, markante 
und dabei immer schwäbische 
Lieder aus eigener Feder. 
Weiter geht’s auf der Bühne 
dann am Sonntag, ab 13 Uhr 



PFULLINGER MAIMARKT 2011PFULLINGER MAIMARKT 2011
Wände in Steinoptik
für Innen und Außen

Michael Schön
Zweiradfahrzeuge

Verkauf und Reparaturen
72793 Pfullingen Gr. Heerstr. 5
Tel. 07121/ 71504 Fax 71540

www.2rad-schoen.de
Mo.-Fr. 8.00 - 12.30und14.00 - 18.30Uhr

Sa8.00 -13.00Uhr

mit Motor, der aktiv
beim Treten unterstützt.

Das sind Elektro-Fahrräder

Steigen Sie auf
zum Probefahren

beim Maimarkt und
verkaufsoffenen Sonntag

JETZT TESTEN!

E-Bikes

Ganz neu im Trend:
eBikes für Familien kombinieren

die sportlich, moderne Optik
mit sinnvoller Funktionalität

mit der Tanzschule Dance Art, 
türkischen Folkloregruppen 
aus Pfullinger Schulen, Auf-
führungen vom Olympic Fit-
nesscenter, dem VfL Pfullin-
gen und anderen Gruppen.
Die Stadtbücherei Pfullingen 
wird an diesem verkaufsoffe-
nen Sonntag ebenfalls einen 
Tag der offenen Tür veran-
stalten. Sie können dort das 
gesamte Medienangebot
nutzen wie Ausleihen, Schmö-

kern, Spielen, Probehören und 
im Internet surfen. Außerdem 
bietet Jochen Weeber mit 
seinem „Autormat“ Mini-
Lesungen für zwischendurch. 
Schauen Sie einfach mal 
vorbei und lassen sich dort 
überraschen.
Und schließlich wird der GHV 
einen Infostand auf dem 
Marktplatz aufstellen zum 
Thema Pfulben. Wie berich-
tet gibt es seit 20. März in 

Pfullingen Gutscheine im Wert 
von 5,- Euro, 10,- Euro, 20,- 
Euro und 50,- Euro zu kaufen. 
Diese Gutscheine können im 
I-Punkt der Stadtverwaltung, 
sowie seit kurzem auch bei 
der Kreissparkasse und bei 
der Volksbank erstanden wer-
den. Hübsch verpackt können 
sie als schönes Geschenk 
oder kleine Aufmerksamkeit 
bei Geburtstagen, Jubiläen 
oder sonstigen Anlässen 
dienen. Der so Beschenkte hat 
die Möglichkeit die Pfulben 
wiederum bei verschiedenen 
Geschäften einzulösen ohne 
dass er mit dem Pfulben 
Gutschein auf ein bestimmtes 

Geschäft fixiert sein muss, 
den Pfulben kann man näm-
lich in allen Geschäften die 
den "Pfulbenfreund"-Aukleber 
am Eingang angebracht ha-
ben, einlösen.
 Zwar sind mittlerweile über 
8000 solcher Gutscheine in 
Pfullingen im Umlauf, wie 
Horst Rehm, Organisator 
der Aktion und Kümmerer 
der Stadt, stolz berichtet, es 
herrscht aber nach wie vor 
Unsicherheit darüber wie und 
wo die Gutscheine eingelöst 
werden können. Darüber will 
Rehm an diesem Wochenende 
an dem Stand informieren. 
Der besondere Höhepunkt 

am Pfulbenstand: Um 14 Uhr 
sollen dort drei mal 50,-Euro
Gutschein Pfulben verlost 
werden. 
Bei so vielen Angeboten und 
Abwechslung an diesem 
Maimarkt-Wochenende wollen 
wir nur hoffen, dass auch das 
Wetter ein Einsehen hat und 
die Sonne kräftig scheint.
Obwohl, wie auf dem Bild 
vom letztem Jahr zu sehen 
ist, das Bierchen auch bei 
mäßigeren Temperaturen zu 
schmecken scheint.

Foto: Ilona Schmidt



Sterbefälle
in Pfullingen
28.03. Sofie Lina Rapp,

geb. Wendler,  89 Jahre 
alt, Drosselweg 69.

30.03. Walter Schilling,
88 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

01.04. Edeltraud Meisel
geb. Schüttke, 83 Jahre 
alt, Hohmorgenstr. 15.

01.04. Karl Siegfried
Braun, 83 Jahre alt,  
Uhlandstr. 34.

01.04. Gerhard Oskar
Geisel,  82 Jahre alt,  
Hohmorgenstr. 15.

01.04. Margarete Votteler,
geb. Fetzer,  69 Jahre 
alt, Zeppelinstr. 29.

02.04. Ruth Hildegard 
Busch, geb. Schwarz, 
83 Jahre alt, Schloß-
gartenstr. 72.

02.04. Valeriy Dmitrievič
Mankov, 61 Jahre alt,  
Seitenhalde 85.

04.04. Maria Muhr,
geb. Kalnak, 75 Jahre 
alt, 
Schloßgartenstr. 118.

05.04. Inge Christner,
geb. Bischoff,  73 Jahre 
alt, Große Heerstr. 9,

05.04. Else Frida 
Lamparter, geb. 
Schwille, 87 Jahre alt, 
Spitalstr. 5,

06.04. Myrta Luise 
Franke, geb. Speidel, 
85 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

07.04. Pauline Frida 
Reutter, 93 Jahre alt,  
Große Heerstr. 9.

12.04. Franz Rehmann,  
82 Jahre alt, 
Eninger Weg 12.

15.04. Luise Frank,
geb. Kürner, 95 Jahre 
alt, August-
Lämmle-Weg 5.

22.04. Ilse Erika 
Becker, geb. Hasen-
pusch, 75 Jahre alt,  
Hermannstr. 3.

25.04. Marianne 
Schwille, geb. Losch, 
84 Jahre alt, 
Marktstr. 2.

Geburten
in Pfullingen
22.03. Matteo Enzo 

Breitling, 
Sohn von Enzo Liotti 
und Carmen Breitling, 
Ludwigstr. 4,

25.03. Lilly Pautsch, 
Tochter von Thomas 
Pautsch und Nadja 
Melanie geb. Bader, 
Spitalstr. 10,

27.03. Finn Moritz 
Boßler, 
Sohn von Daniel To-
busch und Hanna Su-
sanne Boßler, Wilhelm-
Blos-Str. 26.

18.04. Julian Frei, 
Sohn von Roland Frei 
und Angelika Heidt, 
Schlossgartenstr. 16/1.

Eheschließungen
in Pfullingen
01.04. Giuliano Benno 

Squillacioti, Nür-
tingen, Magdeburger 
Str. 14 und Marisa 
Karolina Klettlinger , 
Pfullingen, Hauffstr. 20.

Goldene Hochzei-
ten in Pfullingen 
12.05. Günter und 

Margret Meyer, geb. 
Stadtlander, 
Strohweilerstr. 7. 

16.05. Walter und 
Edith Höflinger, geb. 
Strobel, 
Elsterweg 110. 

29.05. Wolfram und 
Elfriede Glöckler, 
geb. Saur, 
Elsterweg 89. 

Diamantene 
Hochzeiten in
Pfullingen 
19.05. Karl und Else Walker,

geb. Hödl, 
Oberhaldenweg 63 

29.05. Max und Marta 
Hofmann, geb. 
Schnaufer, 
Schönbergstr. 59 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.     Alter  Name/Straße

30.04. 82J. Gertrud 
Hauptfleisch,   
 geb. Schubert,   
 Hauffstr. 21. 

01.05. 94J. Friedrich 
 Stoll, Bergstr. 9. 

01.05. 91J. Hermann 
 Raisch, 
Achalmstr. 77. 

01.05. 82J. Hans Berkhahn, 
 Hauffstr. 59. 

02.05. 92J. Helene Geckeler
 geb. Müller, 

Burgstr. 20. 
02.05. 86J. Hildegard 

 Herrmann geb. 
Mohl,  
Zeppelinstr. 19. 

02.05. 82J. Ilse Lutz 
geb. Zeile, Schle-
henweg 4. 

03.05. 80J. Ingrid Neupert, 
geb. Sauer, 
Lerchenstr. 7. 

04.05. 84J. Wilhelm Leuze, 
Moltkestr. 19. 

04.05. 84J. Sieglinde 
Schulze, geb. Grä-
fe, Kaiserstr. 71. 

04.05. 80J. Siegfried Graf, 
Gerhart-Haupt-
mann-Str. 9. 

05.05. 89J. Herbert 
Stephan, 
Zeilstr. 17. 

Reservieren Sie bitte rechtzeitig zum 
Muttertag!

Warme Küche
Montag – Freitag und Sonntag 

11.30 bis 14.00 Uhr und 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag 18.00 bis 22.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag

Warme Küche
Montag – Freitag und Sonntag 

11.30 bis 14.00 Uhr und 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag 18.00 bis 22.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag

„Komm, wir gehen zum Solic!“´

Lindachstr. 30, 72793 Pfullingen
Tel. 07121-3825157

www.solic-grillrestaurant.de
e-Mail: info@solic-grillrestaurant.de

Wir möchten auf diesem Weg unsere 
„neuen Mitarbeiterinnen“ willkommen heißen 
und unserem gesamten Team 
danken für die gute Zusammenarbeit!

Neu: - Nordic Walking
          -Babymassage
          -Lomi Lomi - Massage

Martin Ningelgen, Jasmin Kutschera & Team
. .Hohe Str. 9/1  Pfullingen   Telefon: 07121/71222

Praxis für Physiotherapie



05.05. 87J. Alice Hübler,
geb. Reich, 
Römerstr. 23. 

05.05. 80J. Georg Oswald, 
Kaiserstr. 92. 

06.05. 88J. Alwine Dünkel,
geb. Rilling, 
Schloß-
gartenstr. 101. 

07.05. 88J. Ruth Erdbrink,
geb. Conrad, Gro-
ße Heerstr. 7. 

07.05. 81J. Esther Kolb, 
Schloßgartenstr. 6 

07.05. 80J. Erika Köhle, 
Große Heerstr. 28. 

08.05. 85J. Wilma Schmid,
geb. Gauger, 
Marktstr. 51 

08.05. 84J. Leontine 
Warschewski,
geb. Neubauer, 
Hölderlinstr. 26. 

08.05. 82J. Andreas Müller, 
Bollstr. 38. 

09.05. 86J. Hedwig Mundt,
geb. Langer, 
Hohmorgenstr. 15. 

09.05. 86J. Dagmar Schaber,
geb. Dederer, 
Arbachstr. 15.  

09.05. 83J. Lisa Striegl,
geb. Sailer, An der 
Echaz 22. 

10.05. 94J. Gerhard Keppler, 
Gönninger Str. 10. 

10.05. 89J. Regina Schmid,
geb. Decker, Gro-
ße Heerstr. 7. 

10.05. 86J. Maria Betz,
geb. Gutbrod, 
Schloßstr. 14. 

10.05. 81J. Friedrich 
Dauth, Wacker-
steinstr. 96. 

11.05. 87J. Berta Renner,
geb. Hagmaier, 
Karl-
Kuppinger-Str. 43. 

11.05. 86J. Herbert 
Schoenfeldt, 
Arbachstr. 24.    

11.05. 85J. Edith Christner,
geb. Knoch, 
Hohmorgenstr. 15.

11.05. 82J. Erika Rometsch,
geb. Hauser, 
Römerstr. 33. 

11.05. 81J. Karl Walker, 
Ober-
haldenweg 63. 

12.05. 87J. Anneliese 
Böhmler, geb. 
Glöser, 
Stuhlsteige 8. 

12.05. 84J. Lydia Feller,
geb. Grüninger, 
Kaiserstr. 97/2. 

12.05. 84J. Anna Wippel,
geb. Werner, 
Achalmstraße 75.  

12.05. 81J. Maria Gogol,
geb. Langner, 
Birnenweg 4. 

12.05. 80J. Rosa 
Mollenkopf, 
geb. Laub, 

Kaiserstr. 80. 
13.05. 80J. Isolde Wizgall,

Hohmorgenstr. 15. 
14.05. 84J. Stergios 

Sarantis, 
Marktstr. 49. 

14.05. 83J. Margarete 
Speidel, geb. 
Braun, 
Steinenbolstr. 12. 

15.05. 85J. Johannes 
Schäfer, 
Fr.-Ebert-Str. 25.

16.05. 89J. Margarete 
Schiller, geb. 
Banzhaf, 
Arbachstr. 15.  

16.05. 84J. Wolfgang 
Schnitzer, 
Schmale Str. 7. 

16.05. 82J. Wilhelm 
Schneider, 
Hölderlinstr. 13. 

17.05. 85J. Gertrud 
Gutekunst, geb. 
Schnaufer, 
Ottostr. 37. 

17.05. 84J. Paul Christner,
Hermann-
Hesse-Str. 2. 

17.05. 83J. Gertrud Fink,
geb. Werner, 
Elsterweg 55. 

17.05. 83J. Friedrich 
Herrmann, 
Christofstr. 7. 

18.05. 91J. Konrad Renner,
Eninger Weg 28.  

18.05. 81J. Herbert Sieron,
Schloßgarten-
strasse 116. 

19.05. 92J. Hedwig 
Hermann,
Hohmorgenstr. 15. 

19.05. 86J. Gustav Merkh,
Hohmorgenstr. 15. 

19.05. 82J. Lore Bader,
geb. Schwegler, 
Baumgarten-
weg 15. 

20.05. 91J. Elisabetha 
Schaller,
geb. Gräf, 
Hohmorgenstr. 15.  

20.05. 86J. Gertrud 
Emmerich, geb. 
Grabert, 
Römerstr. 27. 

20.05. 84J. Maximilian 
Ibler, Karl-Kup-
pinger-Str. 58. 

20.05. 83J. Frida Mollenkopf
geb. Taigel, 
Traubenstr. 25. 

20.05. 80J. Brunhilde 
Nitschke, geb. 
Geiss, 
Traubenstr. 52.

21.05. 86J. Irmgard Notter, 
geb. Knecht, 
Schulstr. 30.  

21.05. 82J. Ioannis Kikidis, 
Hauffstr. 112. 

22.05. 83J. Inken von 
Dobrowinski, 
geb. Weimann, 

Große Heerstr. 48. 
23.05. 87J. Helga Müh, 

Große Heerstr. 7.      
24.05. 82J. Esther Götz,

geb. Pudelko, 
Gönninger Str. 34. 

24.05. 80J. Ilse Häberle, 
Schwabstr. 39. 

24.05. 80J. Sadet Kabashi,
geb. Meneshe, 
Marktstr. 6. 

25.05. 82J. Hermann Heyd, 
Seitenstr. 17. 

25.05. 82J. Mathilde 
Mollenkopf, geb. 
Heyd, Gew. Äuße-
re Hinter Röt 3. 

27.05. 88J. Josef Gimpel, 
Weinbergstr. 50. 

27.05. 81J. Marta Hofmann,
geb. Schnaufer, 
Schönbergstr. 59. 

27.05. 80J. Dr. Friedrich 
Burrer, 
Wanneweg 2. 

28.05. 85J. Agnes Schäffer,
geb. Lux, 
Hohmorgenstr. 15. 

29.05. 89J. Agatha Keimer, 
geb. Waidmann, 
Achalmstr. 56.

29.05. 88J. Hermann Weik,
Hartweg 41. 

29.05. 80J. Ruth Götz,
geb. Spohn, 
Klosterstr. 62. 

30.05. 89J. Mechtild 
Prümers-Gutt-
mann, geb. 
Prümers, 
Hauffstr. 121/2. 

30.05. 83J. Leonhard 
Marx, 
Schwalbenweg 3. 

31.05. 93J. Arthur 
Demlang, 
Hölderlinstr. 26. 

31.05. 86J. Ilse Leib,
geb. Göbel, 
Friesenstr. 32. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.



25 Jahre Kosmetik -und 
               Fußpflegestudio Andermann
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Gabriele Andermann
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Seit 1986 ist das Studio für Kos-
metik und Fußpflege von Gabriele 
Andermann ein fester Bestandteil 
in Pfullingen. Ihr Studio befindet 
sich am Lindenplatz Nr. 18 direkt 
über dem NKD.

Die Kunden finden hier den 
richtigen Ort für Schönheit, Ent-
spannung und Wohlbefinden.  
Ein besonderes Anliegen ist der 
Besitzerin die Kunden ganzheitlich 
in ihrer Individualität zu erfassen 
und kompetent zu behandeln. 
Um diesem Anspruch gerecht zu 
werden ist die Qualifikation des 
Teams von Anfang an konsequent 
erweitert worden. Es soll bei Ihrer 
Arbeit nicht „nur“ um die Schönheit 
sondern auch um das Wohlgefühl 
im eigenen Körper gehen.  Dies 
gelingt besonders gut, da Frau 

Andermann auch ausgebil-
dete Heilpraktikerin ist mit 
einer großen Bandbreite 
von zertifizierten Behand-
lungsmethoden und ihr 
medizinisches Wissen 
überall hin mit einfließt. 
Außerdem ist Frau Ander-
mann auch ausgebildete 
Kosmetikerin und medizi-
nische Fußpflegerin.  
Ihre langjährige Mitarbeite-
rin ist Gitta Busch. Auch sie 
versteht es hervorragend 
das vorgegebene Konzept  
umzusetzen. Sie feiert 
übrigens dieses Jahr im 
August ihre 10 jährige 
Firmenzugehörigkeit. 

Alle Kunden sind im Stu-
dio von Frau Andermann 
bestens aufgehoben, ganz gleich 
ob eine Wellness-Behandlung, 
ein Make-up  oder eine  Beratung  
gewünscht wird, Hautprobleme 
gelindert oder schmerzende Füße 
wirkungsvoll behandelt werden 
sollen. 

Die äußere Schönheit eines 
Menschen korrespondiert immer 
mit dem inneren Wohlbefinden. 
In dem Studio von Gabriele 
Andermann können beide As-
pekte zum Wohle des Kunden 
erfolgreich umgesetzt werden. 
Ein Besuch wird sich deshalb 
auch in Zukunft am Lindenplatz 

Gabriele Andermann und Gitta Busch 
haben den Terminkalender steht‘s im Blick 
zum Wohle ihrer Kunden.

in Pfullingen lohnen.

Im Jubiläumsmonat vom 1.-31. 
Mai werden alle Neu- und Stamm-
kunden mit tollen Überraschungen 
erwartet.  So werden z.B. ganze 
Behandlungen bei Einkaufswerten 
ab 59.-Euro verschenkt. 
Informationen über die Jubiläums-
aktionen können im Schaukasten 
im Lindengässle oder unter der 
Tel.-Nr. 71364 erfahren werden.

Interessenten können sich auch 
unter www.kosmetik-andermann.
de  über das breite Angebot 
informieren.

Anzeige

9. Country-
Touren-Fahrt des 
MTB-Club 
(SH) Bereits zum 9. Mal fällt 
am 22.Mai der Startschuß 
für die Country-Touren-Fahrt 
bei den Pfullinger Hallen. Der 
Massenstart mit hoffentlich 
vielen Teilnehmern ist um 
9.30 Uhr, Einzelstarts sind 
noch bis 12.00 Uhr möglich. 
Ab 8.30 Uhr kann man sich 
in die Startlisten eintragen. 
Diese Veranstaltung des 
Mountain-Bike-Club Pfullingen 
e.V. ist für viele Radler die 
erste große Herausforderung 
für die kommende Bike-
Saison. Da es um den Spaß 
geht, wird auch keine Zeit 
gestoppt. Mittlerweile gibt es 
schon viele Stammteilnehmer, 
die fast jedes Jahr dabei sind. 
Einfach weil die Touren so ab-

bis 16.00 Uhr besetzt.
Die Betreuer der Kids-Gruppe 
bieten an diesem Tag wieder 
eine geführte Tour auf der 
18 km und 30 km Strecke 
an. Hier können alle Kinder 
mitfahren, die schon sicher 
auf dem Bike unterwegs 
sind. Somit könnten sich die 
Eltern eine der anspruchsvol-

leren Touren vornehmen um 
sich dann im Ziel mit ihren 
Kindern zu treffen. Auf der 
Wiese hinter dem Hallenplatz 
wird wieder ein technisch 
anspruchsvoller Hindernis-
parcour  aufgebaut, bei dem 
jeder seine Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen und 
gegebenenfalls verbessern 

kann. Das macht auf jeden 
Fall  immer viel Spaß. Für 
das leibliche Wohl ist wie 
gewohnt,  bestens gesorgt. 
Sowohl an den Verpflegungs-
stationen, als auch im Ziel bei 
den Pfullinger Hallen. Mehr 
Infos gibt es unter  www.mtb-
pfullingen.de.

wechslungsreich sind und die 
Verpflegung so gelobt wird. 
Angeboten werden wieder 4 
verschiedene Touren von 18 
km – 75 km über die wunder-
schöne Schwäbische Alb. So-
mit ist für jeden das Passende 
dabei. Die Familientour ist 
mit ihren 200 Höhenmetern 
auf 18 km verhältnismäßig 
anspruchsvoll, deshalb gibt 
es unterwegs 2 Ausstiegs-
möglichkeiten, falls die Kräfte 
nachlassen sollten. Bei der 30 
km-Tour sind 600 Höhenmeter 
zu bewältigen gespickt mit 
ein paar kurzen knackigen 
Anstiegen. Nach ungefähr 20 
km können dann die Speicher 
bei der Verpflegungsstation in 
Genkingen aufgefüllt werden.  
Wer sich für die Fitness Tour 
mit 75 km und 1200 Höhen-
metern entscheidet, sollte 
schon etwas trainiert haben. 
Denn diese Tour ist bei wei-
tem keine Spazierfahrt. Auch 
hier sind es die kurzen steilen 
Anstiege, die an den Kräften 
zehren. Da kommt die 2. Pau-
se in Engstingen gerade recht 
um nochmal aufzutanken.  
Wem die 30 km zu wenig sind, 
aber die 75 km zu viel, ent-
scheidet sich am besten für 
die 50 km Tour. Hier hat man 
nur 1000 Hm zu überwinden. 
Die Wege führen zu 80 % über  
Schotter, deshalb wird ein 
Mountainbike empfohlen. Die 
Verpflegungsstationen sind 



Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb
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Ideen öffnen Räume
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MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

(StP) Mit dem Maimarkt öff-
nen in Pfullingen auch wieder 
die Museen. Dazu gehören 
das Württembergische 
Trachtenmuseum, das Stadt-
geschichtliche Museum und 
das Mühlenmuseum, sowie 
die Neske-Bibliothek und 
die Dauerausstellung im 
ehemaligen Waschhaus des 
Klosterareals. Gleichzeitig 
werden zwei Sonderausstel-
lungen präsentiert. Die Eröff-
nungsveranstaltung findet am 
Samstag, 07. Mai um 11:00 
Uhr im Stadtgeschichtlichen 
Museum - Schlössle - statt. 
Hier kann man auch eine der 
beiden interessanten Sonder-
ausstellungen besuchen, die 
in diesem Jahr in Pfullingen 
stattfinden.

Pfullinger 
Schlossgeschichten
Der Geschichtsverein 
Pfullingen hat im Stadt-
geschichtlichen Museum  
die Ausstellung  „Pfullin-
ger Schlossgeschichte(n) 
Schloss und Anwesen, seine 
Geschichte(n), seine Men-
schen“ zusammengestellt.
Wo sich heute die Schloss-
schule befindet prägte einst 
über Jahrhunderte das 
Pfullinger Schloss das Orts-
bild. 1487 wurde es erstmals 
urkundlich genannt. Kaspar 
Remp von Pfullingen ver-
kaufte damals „ainen tail zu 
pfullingen mit sampt minem 
sloß daselbs gelegen“ an Graf 
Eberhard im Bart. Wann diese 
„untere Burg“, eine einfache 
Wasserburg, erbaut wurde, 
ist nicht bekannt. Historische 
Quellen lassen vermuten, 
dass sie bereits in der 2. 

Hälfte des 13. Jahrhunderts 
bestanden hat.
Die Blütezeit des Pfullinger 
Schlosses begann unter dem 
protestantischen Herzog 
Christoph. Neben seinen 
Verdiensten um das württem-
bergische Kirchen- und Schul-
wesen erlangte Christoph 
durch seine Bauleidenschaft 
historische Bedeutung. Sein 
bekanntester Baumeister 
war Aberlin Tretsch (+ um 
1577). Er leitete auch den 
Umbau der alten Rempenburg 
zwischen 1560 und 1565. 
Die Bausumme betrug 16775 
Gulden. Zwei hohe, durch 
Zwischenbauten zu einem 
Karree zusammengefügte 
Hauptgebäude bildeten nun 
ein mächtiges vierflügeliges 
Ensemble im Renaissancestil, 
von dem heute noch der Süd-
flügel erhalten ist.
In den folgenden Jahrhun-
derten nutzten die würt-
tembergischen Herzöge das 
Pfullinger Schloss gern und 
häufig als Jagdschloss und 
als Wohnstätte. Pfullingen 
durchlitt im 17. Jahrhundert 

(StP) Zum 58. Mal öffnet am 
Samstag, den 14. Mai wieder 
das Pfullinger Schönberg-
bad für die Badegäste seine 
Pforten und lädt ein zu einem 
besonderen Badeerlebnis für 
den bevorstehenden Sommer. 
Die Vorbereitungen für die 
Saison laufen auf Hochtou-
ren. Der Vorverkauf für die 
Freibad-Saisonkarten findet 
im Echazbad und erstmals im 
I-Punkt, Rathaus IV, statt.
Das Echazbad steht den 
Schwimmerinnen und 
Schwimmern vom 8. bis 13. 
Mai mit eingeschränkten Öff-
nungszeiten zur Verfügung.
Im vergangenen Jahr be-
suchten annähernd 100.000 
Gäste unser Schönbergbad, 
das mit einem umfassenden 
Freizeitangebot für alle Al-
tersgruppen etwas bietet. 
Das Schwimmerbecken mit 
erweitertem Sprungbereich, 
das Nichtschwimmerbecken 
mit der beliebten 15 Meter 

Noch liegt das Freibad ganz still und verlassen da, doch ab 14. Mai können die Schwimmer und 
Schwimmerinnen das kühle Nass genießen, die Kinder können sich am Mittag nach der Schule 
oder dem Kindergarten austoben und abends können die Volleyballer wieder auf den Beachvolley-
ballfeldern spielen.

Zwei Sonderausstellungen

Start in die Pfullinger 
Museumssaison 

langen Breitwellenrutsche, 
Wasserpilz, Nacken- und 
Massageduschen und Bo-
denblubber gehören ebenso 
zu dem umfangreichen Frei-
zeitangebot wie die großen 
Liegewiesen, das Beachvolley-
ballfeld, Tischtennisplatten, 
ein Freiluftschachspiel oder 
die Minigolfanlage mit Pit Pat. 
Der große Kleinkinderbereich 
mit Spielplatz, Matsch- und 
Planschbecken und dem 
"versunkenen Schiff", das 
viel Platz für Seeräuberspiele 
bietet, ist beliebter und gern 
angenommener Aufenthalts-
ort für Familien. Einwandfreie 
Wasserqualität mit einer 
Wassertemperatur von 23 
Grad garantieren ein unge-
störtes Badevergnügen und 
die neu gestalteten Umklei-
de- und Duschräume sind auf 
modernstem Standard.
Saisonkarten können im 
I-Punkt zu den üblichen 
Öffnungszeiten erworben 

werden. Selbstverständlich 
sind Saisonkarten auch an 
der Kasse des Schönbergba-
des erhältlich. Sie kosten für 
Erwachsene 85,- Euro. Kinder 
und Jugendliche sowie Schü-
ler über 18 Jahre, Studenten 
bis 27 Jahre, Wehrpflichtige 
und Zivildienstleistende mit 
Ausweis zahlen 20,- Euro 
und Schwerbehinderte (ab 
50 %) erhalten gegen Vorlage 
des amtlichen Ausweises die 
Karte um 40,-Euro. Der Ein-
zeleintritt kostet für Personen 
über 18 Jahre ohne Anspruch 
auf Ermäßigung 4,20 Euro, 
für alle anderen 1,80 Euro. 
Speziell für die Feierabend-
schwimmer gibt es ab 18.00 
Uhr einen Abendtarif, der 1,80 
Euro pro Besuch beträgt. 
Weitere Informationen: Stadt 
Pfullingen, 07121/703-0 oder 
www.pfullingen.de.

Startschuss für die 
Freibadsaison



Bad-Technik
reparieren statt austauschen

Reparieren statt 
austauschen.

• Beschichtung von Badewannen 
und Duschtassen

• Punktuelle Reparatur von 
Email- und Acrylschäden

• Aufpolieren von Acrylbadewannen
• Fliesenbeschichtung
• Einbringen von Rutschhemmungen 

in Badewannen/Duschtassen
• Einbau von Einstiegstüren in 

bestehende Badewannen

Ohne Schmutz
zum Bad wie neu:

Horst Rilling
Telefon: 07121-601139
Peter-Imhoff-Straße 51 · 72138 Kirchentellinsfurt
info@badtechnik-neckar-alb.de

tigkeit, Phantasie und das 
technische Können der Frauen 
herausfordert. So wurde die 
Nähstube im Herbst 2009 
gebeten für ein Theaterstück 
der Komödie im Marquardt 
Stuttgart einen Teil der Kostü-
me zu nähen.
Aber auch die örtlichen Ge-
gebenheiten, die weiten Wege 
und vielen Treppen kosten 
Zeit und Kraft. Die Arbeit 
der Frauen in der Nähstube 
schließen alle Arbeiten die in 
einem Museum anfallen ein. 
Dies alles zeigt in Wort, Bild 
und Objekt die diesjährige 
Sonderausstellung.
Des Weiteren hat man in 
diesem Jahr das große Glück 
für 3 Jahre Teile der Katholi-
schen Gäutracht des 18. und 
19. Jahrhunderts aus Eutinger 
Privatbesitz ausleihen zu 
können.

Viele ehrenamtliche Kräfte 
haben in den vergangenen 
Wochen und Monaten auf die-
sen Tag hin gearbeitet, damit 
die Pfullinger Museen für die 
Besucher wieder ein Erlebnis 
sind.  Betreut werden die 
Museen und Sonderausstel-
lungen im Schlösslespark 
ehrenamtlich von den Mitglie-
dern des Geschichtsvereins 
Pfullingen und des Schwäbi-
schen Albvereins, Ortsgruppe 
Pfullingen.
Die Eröffnung der Sonderaus-
stellungen erfolgt im Rahmen 
der Eröffnung der Museums-
saison am Samstag, den 7. 
Mai um 11 Uhr. Die Veranstal-
tung wird musikalisch um-

in städtischen Besitz über. Es 
diente einschließlich der frei 
gewordenen Fabrikgebäude 
der Linderung der städtischen 
Wohnungsnot. Es folgte eine 
Phase des radikalen Umbaus. 
Die Stadt entwickelte eine 
Neukonzeption, die Raum 
schaffen sollte für Wohnungs-
neubau und so wichtige kom-
munale Vorhaben wie Feuer-
wehr und Schule, nicht zuletzt 
auch für eine Verbesserung 
der Verkehrssituation. Die 
Römerstraße wurde gebaut. 

Am 8. September 1969 bezog 
die Schlossschule ihr nach 
zweijähriger Bauzeit fertig 
gestelltes Schulhaus.
 
Die Ausstellung zeigt die Ge-
schichte in Text, Bildern und 
noch vorhandenen Gegenstän-
den aus den Jahrhunderten. 
Sie wird gekürt durch Gemäl-
de zum Thema von den zwei 
Pfullinger Künstlern Ernst 
Eiting und Karl Raiser.
Das Begleitprogramm 2011 
umfasst verschiedene Nach-
mittag- und Abendveranstal-
tungen  mit interessanten 
Vorträgen und Begegnungen.

"Mir iebr ons“  - 
D’ Museumsnähstub

Im Trachtenmuseum zeigt der 
Schwäbische Albverein die 
Sonderausstellung „Mir iebr 
ons“  - D’ Museumsnähstub“ 
in diesem Jahr.

Wenn in Pfullingen die Rede 
auf die Arbeit im Trachtenmu-
seum kommt ist immer wie-
der die erstaunte Frage: „Ja 
was machet Ihr denn emmer 
no, s’ Museum isch doch 
eigrichtet?“ Aber ein Muse-
um das getragene Textilien 
ausstellt ist nicht mit einem 
Museum, das fabrikneue 
Teile zeigt zu vergleichen oder 
einer Bildergalerie. Zum einen 
erwarten die Besucher immer 
wieder etwas Neues. Zum 
anderen bekommt man Gott 
sei Dank auch immer noch 
Original Trachtenstücke. Aber 
da es sich hierbei um mindes-
tens 50 Jahre alte, getragene 
Stücke handelt, die meist 
eine achtlose/geringschätzige 
Lagerung hinter sich haben, 
ist ihr Zustand in der Mehr-
zahl erbarmungswürdig und 
braucht Monate der Restau-
rierungsarbeit. Aber auch 
wenn das Kleidungsstück 
von Ahne oder Ähne als Ver-
mächtnis in Ehren gehalten 
wurde sind die Fasern allen 
voran Seide natürlicherweise 
dem Verfall ausgesetzt.  
Manchmal kommt auch über-
raschend eine ganz andere 
Nähaufgabe, die die Vielsei-

mit Pestepidemien und dem 
Dreißigjährigen Krieg (1618 – 
1648) Jahrzehnte andauernde 
Katastrophen mit massiven 
Bevölkerungsverlusten. Die 
Einwohnerzahl Pfullingens 
sank in den fünfzig Jahren von 
1603 bis 1652 von 2100 auf 
wenige hundert. Zwei Drittel 
der Gebäude waren zerstört 
oder verfallen. 1699 gelang 
nach langen Auseinander-
setzungen die Erhebung 
Pfullingens zu Stadt und Amt. 
Als eigenes Oberamt hatte 
man nun die langersehnte 
Unabhängigkeit vom Oberamt 
Urach erreicht. Das Schloss 
diente als Oberamtssitz. 1806 
wurde das Oberamt Pfullingen 
im Zuge der napoleonischen 
Neuordnung des Landes auf-
gehoben. Es verblieben bis 
1824 schließlich nur noch Be-
amtenwohnungen im Schloss.

Vom Schloss 
zum Irrendorf

1845 pachtet der Wundarzt 
Friedrich Flamm aus Eningen 
unter Achalm das Schlossan-
wesen von der Stadt Pfullin-
gen, die es kurz zuvor gekauft 
hatte. Flamm kaufte das 
Anwesen Anfang der 1850er 
Jahre. Die „Dr. Flamm’sche 
Anstalt für psychisch Kran-
ke und Nervenleidende“ in 
Pfullingen war gegründet 
und erlebte mit dem Sohn 
des Gründers Dr. med. Otto 
Flamm ab 1870 einen enor-
men Aufschwung: Das Schloss 
wurde vollständig renoviert, 
der ehemalige Fruchtkasten 
und weitere Grundstücke 
wurden dazu gekauft. Die 
Irrenanstalt entwickelte sich 
zum Irrendorf.

Die Familie Flamm hatte 
bereits vor Schließung der 
Flamm’schen Heilanstalt 
damit begonnen, die Nachnut-
zung des großen Areals zu 
regeln. Am 1. April 1922 
erfolgte die offizielle Firmen-
gründung der Lederfabrik J. 
J. Schlayer. Die Schuh- und 
Lederwarenfabrikation auf 
dem Schlossareal erfolgte 
über zwei Jahrzehnte. Die Ge-
bäude der ehemaligen Heilan-
stalt wurden umgenutzt und 
dienten nun als Fabrikations-
stätten. Während des zweiten 
Weltkrieges wurden mangels 
deutscher Arbeitskräfte 
Kriegsgefangene und Zwangs-
arbeiter beschäftigt, die auf 
dem Gelände untergebracht 
waren.

Nach dem Krieg wurde auf 
dem Schlossgelände auf An-
ordnung der französischen 
Militärregierung ein Lager für 
heimatlose Ausländer einge-
richtet. Mitte der 1950er Jah-
re ging das Schlossanwesen 

rahmt mit zeitgenössischer 
Musik, passend zur Sonder-
ausstellung im Schlössle, von 
dem Ensemble "Die gantze 
Hingerey". Anschließend 
erfolgt ein Stehempfang mit 
Getränken nach historischen 
Rezepten.

Im Klosterareal beginnen an 
diesem Tag ebenfalls, die 
Neske-Bibliothek und die Dau-
erausstellung im ehemaligen 
Waschhaus der Klosterkirche, 
die Museumssaison. Diese 
Museen sind ab 12:00 Uhr bis 
17:00 Uhr an diesem Samstag 
geöffnet.

Die Stadt Pfullingen lädt herz-
lich ein, den Pfullinger Muse-
en einen Besuch abzustatten 
und an der Eröffnungsveran-
staltung teilzunehmen.
Bis zum 23. Oktober 
(Kirbemarkt) sind die Pfullin-
ger Museen dann jeweils 
sonn- und feiertags von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Führungen 
sind außerhalb dieser Zeiten 
nach Voranmeldung  unter Tel. 
07121/703-207 möglich.
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hat aber auch kein Geld und 
kennt die Gefahr, dass derje-
nige der fremdes Geld ausge-
ben kann, immer sehr groß-
zügig handelt und nicht ans 
Sparen denkt. Daher sammelt 
es alle Anforderungen zum 
Straßenbau in irgendwelchen 
Akten und nimmt nur die 
wirklich dringenden in den 
„Bundesverkehrswegeplan“ 
auf. 

Dazu braucht ein Verkehrs-
projekt mindestens die Unter-
stützung der mittleren Politik, 
sprich der Landesregierung. 
Bisher steht der Lichten-
steiner Albaufstieg nicht in 
diesem Plan drin. Wir wollen 
nicht über die Ursachen 
reden, warum es die Lichten-
steiner bisher nicht geschafft 
haben, in diesen Bedarfsplan 
aufgenommen zu werden, das 
ist Vergangenheit und schafft 
nur böses Blut.

Mittlere Politik in 
Stuttgart

Einen Fakt müssen wir doch 
erwähnen. 
Die vergangene schwarz 
– gelbe Landesregierung 
hat bisher keinen Antrag 
auf Aufnahme des Lichten-
steiner Albaufstiegs in den 
„Bundesverkehrswegeplan 
gestellt. Nun haben wir eine 
grün – rote Landesregierung 
und die steht, zumindest was 
die „Grünen“ betrifft, allen 
Straßenneubauten sehr skep-
tisch gegenüber. In unserer 
Gegend waren die „Grünen“ 
schon gegen den Ursulaberg-
tunnel in Pfullingen und sind 
auch heute noch gegen den 
„Scheibengipfeltunnel“ in 
Reutlingen. Beide Projekte 
sehen sie mehr als Bestand-
teil einer Verkehrsachse 
Stuttgart – Bodensee wie als 
örtliche Ortsumgehungen und 

Die Tücken der großen und der kleinen Politik

Albaufstieg ade?
Es gibt kleine, mittlere, große 
und ganz große Politikfel-
der. Klein ist die Politik auf 
dem Rathaus, mittel ist sie 
in Stuttgart fürs Land Ba-
den - Württemberg, groß in 
Berlin für ganz Deutschland 
und ganz groß in Brüssel für 
die Europäische Union und 
noch größer bei den Vereinten 
Nationen in New York für die 
ganze Welt. Will man eine 
neue Sache in Angriff neh-
men, so funktioniert das nur, 
wenn die beteiligten Politik-
felder zusammenarbeiten. 
Praktisch wollen wir das mal 
am Beispiel des Albaufstiegs 
in Lichtenstein zeigen.

Kleine Politik in
Lichtenstein

Die Ortsteile von Lichtenstein 
in Unter- und Oberhausen 
sowie Honau sind weitgehend 
Straßendörfer, das heißt die 
meisten Häuser sind gebeu-
telt durch den immer mehr 
zunehmenden Auto- und Lkw- 
Verkehr auf der Bundesstraße 
312. Kein Wunder, dass die 
meisten Lichtensteiner diesen 
Verkehr los sein wollen und 
einen neuen Albaufstieg for-
dern, der sie entlasten soll. 
Das ist die kleine Politik auf 
Ortsebene.

Große Politik in Berlin

Wie schon der Name „Bun-
desstraße“ sagt, gehört diese 
Straße dem „Bund“, sie steht 
also im Eigentum der Bundes-
republik Deutschland. Folglich 
soll die Bundesrepublik den 
neuen Albaufstieg in Lichten-
stein bezahlen. Fast täglich 
betonen unsere Kleinpolitiker 
auf dem Rathaus den Grund-
satz: „Wer etwas bestellt, soll 
das auch bezahlen“, aber hier 
soll das nicht gelten. Berlin 

natürlich haben sie recht mit 
der Erkenntnis, dass neue 
Straßen neuen Verkehr anzie-
hen. Bisher sind die Aussagen 
der neuen Verantwortlichen 
noch etwas verschleiert. „Was 
im Bundesverkehrswegeplan 
drin steht, ist sowieso nicht 
finanzierbar und wird daher 
nicht gebaut“ oder „Wir re-
den hier über Jahrzehnte“, 
gemeint ist aber immer das 
gleiche: Es gibt in absehbarer 
Zeit keinen neuen Albaufstieg 
in Lichtenstein.

Stadtbahn als 
Alternative?

Der Verkehr muss weg von 
der Straße auf die Schiene, 
das ist eine Grundforderung 
der grünen Politik. Daher wird 
mit Stolz verkündet, man 
werde schon in den nächs-
ten Jahren mit dem Bau der 
Stadtbahn um Reutlingen 
herum beginnen und zwar 
mit der Strecke Reutlingen – 
Honau. Verschiedene „Mach-
barkeitsgutachten“ haben 
nämlich ergeben, dass eine 
solche Stadtbahn „machbar“ 
ist. Weniger untersucht wurde 
allerdings, ob eine solche 
Stadtbahn auch finanzierbar 
und sinnvoll ist. 

Jahrzehntelang hatten wir 
doch schon eine solche 
Stadtbahn und sie hat sich 
nicht gerechnet, obwohl doch 
mit Schienen, Bahnhöfen 
und Zügen alles vorhanden 
war. Jetzt fehlt das alles und 
sogar die Trassen müssten 
neu geschaffen werden. So 
ist bisher etwa geplant, die 
Stadtbahn in Pfullingen auf 
der Marktstraße mitten durch 
die Stadt zu führen, so dass 
dann dort unter anderem 
der Ortsstraßenverkehr, 
die Stadtbahn, eine eigene 
Busspur, der wieder freige-
legte Echazbach sowie bei 
gesperrtem Ursulatunnel der 
ganze Bundesstraßenverkehr 
aufeinander treffen würden. 
Eine reibungslose Funktion 
ist da nur schwer vorstellbar. 
Von den Schwierigkeiten der 
vielen Baujahre wollen wir gar 
nicht reden.

Konsequenzen 
für die Ortspolitik?

Die Lichtensteiner Ortspoliti-
ker sind in einer schwierigen 
Situation. Sollen sie die Pla-
nung des Albaufstiegs weiter 

betreiben und damit alte 
Gräben aufreißen? 
Das Echaztal ist zumindest 
im oberen Teil sehr eng und 
niemand möchte einen neuen 
Albaufstieg gerade vor seiner 
Haustür haben. Also wird das 
innerörtliche Hauen und Ste-
chen wieder losgehen, obwohl 
doch nicht zu erwarten ist, 
dass die Trasse, die Planungs-
sieger werden wird, jemals 
gebaut wird. Vielleicht wäre 
es vernünftiger gar nichts zu 
tun. Was wäre dann die Per-
spektive für die gebeutelten 
Straßenanlieger? 

Wenn wir mal die gegenwär-
tigen Erfahrungen weiter 
fortschreiben für die Zukunft: 
Autofahren wird immer teu-
rer und unbezahlbarer, die 
Verstädterung nimmt immer 
weiter zu, ebenso der Rück-
gang der Bevölkerung und 
die  Vergreisung, auch wird 
Deutschland nicht die erfolg-
reichste Exportnation bleiben. 
All dies führt auf Dauer zu 
einem Rückgang des Straßen-
verkehrs. 

Aber gleich wie es raus 
kommt und was man tut oder 
nicht tut, wirksame Maßnah-
men für die nächsten Jahre 
weiß ohnehin keiner.

Arrangieren wir uns also mit 
dem was wir haben

Bis zom nexschtamol 
Eier Dromnomgucker
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Sterbefälle in
Eningen u.A.
30.03. Marlies Helene

Eckert, geb. Kriese, 52 
Jahre alt, Horb, 
Waldblickstr. 5, 

03.04. Anni Friederike 
Julie Keck, geb. Lam-
parth, 78 Jahre alt, 
Hirschgasse 8.

09.04. Hilda Moser, 
geb. Bär, 92 Jahre alt, 
Charlieuer Str. 64.

09.04. Elisabeth Victor, 
96 Jahre alt, Ulrichstr. 
7, Reutlingen.

09.04. Werner Kurt 
Hans Schultz, 89 Jah-
re alt, Eitlinger Str. 14.

10.04. Julie Luz, 
geb. Trefz, 89 Jahre 
alt, Wengenstr. 25.

18.04. Greta Helga 
Sappok, geb. Schöler, 
85 Jahre alt, 
Wengenstr. 25.

20.04. Carola 
Kirschbaum, 40 Jahre 
alt, Hermann-
Amos-Weg 1.

Geburten in
Eningen u.A.
27.03. Nisa Yagmur 

Özcelik, Tochter von 
Emine Özcelik geb. 
Tanriverdi und Hüm-
met Özcelik , 
Brühlstr. 22.

Eheschließungen 
in Eningen
29.04. Michael Weiss 

und Karin Juliane 
Haase, Eningen unter 
Achalm, 
Charlieuer Str. 53.

Altersjubilare 
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.05. 80J. Elfriede 
Kaufmann, geb.

Hirschmann,
Jahnstrasse 21.

02.05. 81J. Heinz Beck, 
Georgenweg 11.

02.05. 81J. Anna Sautter, 
geb. Schauklies,
Panoramastr. 17.

02.05. 85J. Adelheid 
Sautter, 
geb. Stürmer,
Rembrandtstr. 2.

02.05. 80J. Yvonne Oder, 
geb. Coglievina,
Reuchlinstr. 11.

03.05. 83J. Lora
Hirschburger, 
geb.Armbruster,
Friedrichstr. 79.

05.05. 80J. Frida Rieger, 
geb. Kächele,
Charlieuer Str. 27.

05.05. 80J. Karl Schrade,
Kürwiesgasse 4.

05.05. 83J. Herbert 
Faßnacht,
Rembrandtstr. 46.

06.05. 85J. Hellmut 
Duckeck,
In der 
Sommerhalde 3.

06.05. 90J. Rosa Plewka,
geb. Menke,
Wengenstr. 25.

07.05. 84J. Theresia Spitzer,
geb. Wölfle,
Eitlinger Str. 14.

08.05. 93J. Hilde Böhme,
geb. Hummel,
Wengenstr. 25.

09.05. 91J. Erika Nagel,
geb. Hahn,
Dürerstrasse 28.

10.05. 86J. Hilda Schrode, 
geb. Frey,
Hildenweg 28.

11.05. 85J. Rosa Metzger, 
geb. Leuze,
Im Scherbental 4.

11.05. 85J. Erich Eitel,
Schubertstr. 3.

12.05. 83J. Gertrud Bausch,
Wengenstr. 25.

13.05. 85J. Günter Pohl,
Holbeinstr. 40.

14.05. 86J. Dr. Theodor 
Sommer,
Eitlinger Str.14.

15.05. 82J. Johann Folberth,
Brahmsweg 9.

15.05. 80J. Hans-Joachim 
Koch, 
Schubertstr. 1.

16.05. 83J. Kurt Stiller,
Grabenstrasse 54.

17.05. 81J. Erika Wagner, 
geb.Rauscher, 
Herrschaftsstr. 3.

18.05. 82J. Bernhard Lucia,
Brahmsweg 22.

19.05. 84J. Charlotte Huber, 
geb. Schuß,
Robert-Koch-
Strasse 94.

22.05. 85J. Renate Schott, 
geb. Kiefner,

Heerstrasse 23.
22.05. 81J. Nikolaus Lauer,

Holbein-
strasse 40.

23.05. 82J. Willi Fauser,
Rubensstrasse 15.

25.05. 83J. Walter Engel,
Bruckberg-
strasse 20.

25.05. 86J. Anny Kern,
Eitlinger 
Strasse 14.

26.05. 82J. Hannelore Jäger, 
geb. Kolar,
Bruckner-
strasse 5.

26.05. 84J. Luise Neuhäuser,
geb. Rohrer, 
Rennengässle 22.

27.05. 82J. Rudolf 
Reinhardt,
Eitlinger 
Strasse 33.

28.05. 84J. Hanna 
Naumann,
geb. Trippel,
Wengen-
strasse 25.

29.05. 89J. Elli Haack, 
geb. Kannenberg,
Zeppelinstr. 16.

30.05. 89J. Karl Rall,
Augenriedstr. 7.

Goldene Hochzeit
in Eningen u.A.
12.05. Ewald und

Wilhelmina Rall, 
geb. Hiemeyer
Markwiesenweg 31.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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info@ristorante-baerenhoehle de .

So, grüß Gott mitnander! 
Leut, wie geht´s Euch? Send 
Ihr au so gut drauf wie ich? 
Ein klasse Monat hemmer 
wieder vor uns, der uns 
förmlich naustreibt, um 
Sachen zu erleben 
und ewig dran zu 
denken: Das ist 
der Mai!

So wie 
mir zum 
Beispiel. 
Ich hab 
hier ein 
Fahrrad, 
eigentlich 
tadellos 
in Schuss, 
gut, na-
türlich, ein 
paar kleine 
Sächla wären 
zu machen. Ein 
neues Schutzblech 
vorne vielleicht, ein 
paar Spaichen. Und der Len-
ker ist auch verbogen, klar. 
Insgesamt kann mer sagen, 
das Rad ist am besten für 
einen rüstigen Spaziergänger 
geeignet, weil es bräucht auch 

dringend frische Luft. Vor 
allem vorne.

Aber es ist mein Glücksrad. 
Von mir persönlich gewonnen! 

Weil die Lisbeth, was 
ja meine Frau ist, 

wie Ihr wisst, 
und ich ha-

ben am 1. 
Mai ein 
wunder-
bares 
Spa-
zier-
gängle 
ge-
macht. 
Doch! 
Aller-

dings 
hab ich 

gleich 
gemerkt, 

wie einem 
im Schwäbi-

schen ein einziger 
Buchstabe einen ganzen 

Spaziergang verhageln kann. 
Weil ich wetten können hätt, 
dass die Lisbeth gesagt hat, 
gell, Leibssle, wir gehen auch 
“I-m” Maibockzelt vorbei, 

während sie steif und fest be-
hauptet hat, sie hätt gesagt, 
“A-m” Maibockzelt vorbei.

Nachdem das schließlich 
geklärt war und wir tatsäch-
lich A-m Maibockzelt vorbei-
gegangen sind, hat es uns in 
der Nachbargemeinde in eine 
Maidemonstration verschla-
gen. Was heißt? Regelrecht 
eingesaugt simmer geworden. 
Vor uns Demonstranten, 
hinter uns Demonstranten, 
neben uns. Wir haben über-
haupt keine Chance gehabt, 
also waren wir halt auch 
dagegen. Gegen was genau, 
wussten wir jetzt nicht, wir 
haben nicht verstanden, was 
die gerufen haben. Aber wir 
waren jedenfalls mit einem 
kräftigen “Zickezackezickeza-
cke hoehoehoe” gut dabei.

Bei der Abschlusskundgebung 
auf ihrem Marktplatz haben 
wir dann bei einer Tombola 
tatsächlich dieses Rad ge-
wonnen. Die Lisbeth ist auf 
dem Heimweg im Damensitz 
vorn auf der Stange geses-
sen, dann hab ich ein Spässle 
gemacht und hab gesagt: 
Wunderbar, andere müssen 
ihre Frauen auf der Straße 
treffen, aber ich hab eine Frau 
von der Stange! Hehe.

Kurz vor dem Maibockzelt ka-
men uns dann der Schlotter-
beck und der Brucklacher ent-

ahg Fahrschule Eningen
Telefon 07121 9840-55

F a h r l e h r e r / i n  g e s u c h t !

Leibssle:

Mein Mai-Glückle

gegen. Achtung, Schwertrans-
port mit Überbreite von vorn!, 
hat der Schlotterbeck gerufen,  
Schutzmann Brucklacher, der 
Einsatz ruft! Und dann sind 
sie vor uns hergegangen und 
haben mit lautem Tatüü ihren 
Maibockkrug wie ein Blaulicht 
geschwungen.

Sag mal, Leibssle, hat der 
Schlotterbeck auf einmal 
gemeint und zeigt mit seinem 
Krug auf unser Fahrrad, des 
ist aber auch kein Maibock! 
Nein, hab ich gesagt, das ist 
ein Rad. Faaaalsch, Leibssle, 
hat der Schlotterbeck gefeixt. 
Die richtige Antwort hätt 
heißen müssen: Nein, das ist 
kein Maibock, des isch mei 

Ihr Altgold ist 
Geld wert!
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Bock! Hehe! Und prompt hat 
er über seinen eigenen Witz 
so lachen müssen, dass es ihn 
den langen Weg hingeschlagen 
hat. Die Lisbeth und ich aus 
Versehen glei mit dem Rad 
über ihn drüber. Macht nix, 
Schlotterbeck, hab ich gesagt, 
so kommsch wenigstens zu 
einem bissle Profil! Das hat 
wieder dem Brucklacher so 
gefallen, dass er sich nicht 
nur vor Lachen, sondern auch 
sein Bier über uns geschüttet 
hat.

Die Lisbeth hat´s mit Humor 
genommen. Sie hat gsagt, 
wenn wir schon von außen 
derart nach Bier riechen, 
könnten wir auch vollends 
von innen … An dem Abend 
hat se noch ein richtig nettes 
Damenräuschle eingefangen, 
weil sie sich diesmal strikt 
geweigert hat, ein Radler zu 
trinken, wie sonst immer. Ach, 
mir hat sie richtig gut gefallen 
an dem Abend. Und ich ihr 
auch, wie ich gemerkt hab. Ja, 
es isch schon ein 
Klassemonat, so ein Mai.

Also: gute Zeit!
wünscht Euch
Euer Leibssle



(BW) Stolz sitzt Julian Letz-
sche auf seiner Dachterrasse 
in Sonnenbühl Undingen und 
hält seinen ersten Roman in 
Händen, mit dem Titel: „Auf 
der Walz, die abenteuerliche 
Reise des Hannes Fritz.“. Bis 
dahin war es jedoch ein lan-
ger Weg und ein gutes Stück 
Arbeit.
Julian Letsche träumte ei-
gentlich immer von einer 
Karriere als Journalist, nach 
dem er aber die Schulausbil-
dung am Friedrich Schiller 
Gymnasium in Pfullingen 
abgebrochen hatte, entschied 
er sich für eine Lehre als 
Zimmermann.
Nach der Ausbildung zog er 
in seiner Zimmermannskluft 
drei Jahre in die Welt hinaus. 
Er verzichtete auf ein eigenes 

Auf der Walz
Der Undinger Zimmermann Julian Letsche über seinen ersten Roman

Fahrzeug während dieser Zeit 
und hielt sich an die Bannmei-
le von 60 Kilometern rund um 
den Heimatort. In diese Zeit 
fielen wohl auch die ersten 
Gedanken eine solche dreijäh-
rige Erfahrung auch einmal 
literarisch aufzuarbeiten. Und 
da er schon als Kind immer 
von der geheimnisvollen Welt 
der Geschichte angezogen 
wurde, war auch schnell klar, 
dass es ein historischer Ro-
man werden würde.
Jahre später, so erzählt Let-
sche schmunzelnd, habe er 
sich dann ganz klassisch im 
Urlaub mit einem Glas Wein 
unter einen Olivenbaum ge-
setzt und begonnen zu
schreiben.
Ernsthaft befasste sich Let-
sche aber erst vor fünf Jahren 

mit dem Buchprojekt.
Gemeinsam mit seiner  Irish 
Folk Band: Lads go baskin, in 
der er die Mandoline spielt, 
hatten die Bandmitglieder ein 
neues Programm aufgelegt 
mit Musik und Texten rund 
um die Walz, inspiriert vom 
Bandmitglied Jimmy Maas, 
der ebenfalls walzerfahren ist.
Mittlerweile verbringt Let-
sche jede freie Minuten mit 
schreiben, das ist, so meint 
er, ein guter Ausgleich zu 
seiner handwerklichen Tä-
tigkeit. Seine Frau und die 
beiden Töchter tragen es mit 
Fassung. Anfänglich haben 
sie ihm sogar beim Abtippen 
des Manuskripts geholfen. 
Denn Letsche schreibt seine 
Geschichten erst auf Papier 
bevor er sie in den Computer 
eingibt. Ganz so wie Günther 
Grass, der erst alles auf 
Papier, dann in die Schreib-
maschine und schließlich in 
den Computer eintippt. Das 
hilft, so Letsche, beim Über-
arbeiten und Überdenken der 
Handlungsstränge. 
Und trotzdem ist das Manu-
skript wieder und wieder vom 
Lektorat des Verlags zurück-
gekommen bis alles gepasst 
hatte. Da wurden Füllwörter 
rausgestrichen, oder auch 
Worte, die es im 16. Jahr-
hundert einfach noch nicht 
gegeben hatte. Dafür, ist jetzt 
wirklich alles historisch beleg-
bar, abgesehen natürlich von 
den Erlebnissen des Hannes 
Fritz, die reine Fiktion sind.

Der Roman spielt in Reutlin-
gen im 16. Jahrhundert. Der 
17jährige Hannes Fritz erlebt 
seine Gesellentaufe und wird 
nach einer Intrige gegen ihn 
und seine Liebe, die reiche 
Kaufmannstochter Anna, aus 
der Stadt gedrängt. Er geht 
auf die Walz. Seine dreijährige 
Wanderschaft führt ihn in die 
freie Reichsstadt Esslingen, in 
das Benediktinerkloster Lorch 
und nach Frankfurt am Main. 
Er trifft den Pastor und Reut-
linger Reformator Matthäus 
Alber, den Humanisten Ulrich 
von Hutten und gerät zu-
sammen mit einer jüdischen 
Familie in die Fänge von skru-
pellosen Räubern, bevor es 
in Frankfurt schließlich zum 
„Showdown“ kommt. 
Damit endet der erste Band 
und das erste Jahr der Walz 
von Hannes Fritz. Den zweiten 
Band hat Julian Letsche be-
reits geschrieben. Den dritten 
Teil der Triologie hat er schon 
im Kopf. Dann ist die Walz 

am Ende und wer weiß wo es 
unseren Helden dann hinver-
schlägt. 
Vielleicht, ganz seßhaft und 
ein wenig autobiographisch, 
auf die Alb, vielleicht wagt 
Hannes aber auch das Aben-
teuer über den großen Teich 
nach Amerika….
 
Buchausschnitt:
„Macht Platz ihr Leut, macht 
Platz für Hannes, den edlen 
Täufling, und sein Gefolge!“ 
Die durchdringende Stimme 
des Messners und die breiten 
Schultern des Pfaffen sorgten 
letztendlich für ein Durch-
kommen. Vor dem steinernen 
Marktbrunnen machte der 
gesamte Tross Halt.
„So wollen wir dich nun mit 
diesem geweihten Wasser 
taufen, mein Sohn!“ Der sal-
bungsvoll redende Pfaffe gab 
dem bereitstehenden Paten 
ein knappes Zeichen, worauf 
dieser den Jungen recht un-
sanft in den runden Brunnen 
warf.
Der stinkende Umhang und 
die Fesseln behinderten 
Hannes stark, sodass er die 
größte Mühe hatte, wieder 
aufzutauchen. Ehe er aber 
prustend und schnaubend 
nach Luft schnappen konnte, 
drückten ihn ein Paar kräftige 

Hände erneut unter die Was-
seroberfläche. ….
…..“Wir müssen dieser Got-
teslästerung sofort Einhalt 
gebieten, diese Blasphemie 
dürfen wir uns nicht länger 
gefallen lassen!“ Der asketi-
sche Mann der diese Worte 
förmlich ausspie, trug das 
Habit der Dominikaner. Die 
frisch rasierte Tonsur war wie 
eine Insel in seinem sandfar-
benen Haar und seine blass-
blauen Augen glänzten fiebrig, 
„Wenn ihr das jetzt versucht, 
werden sie euch ebenfalls in 
den Brunnen werfen, doch 
ich bezweifle, dass sie euch 
erlauben werden, erneut auf-
zutauchen.Die Ironie seines 
beleibten Gesprächspartners 
stachelte den sehnigen Mönch 
nur noch mehr auf: "Ich wer-
de die gesamte Stadtwache 
alarmieren …..    
Am 20. Mai um 18.30 liest 
Julian Letsche aus seinem 
Buch: „Auf der Walz“ bei 
einer literarischen Lesung im 
Golfrestaurant Sonnenbühl-
Undingen.
Am 14. Juli um 19.00 Uhr gibt 
es eine Open-Air-Lesung von 
Julian Letsche in Pfullingen 
auf dem Passyplatz, musika-
lisch begleitet wird er dort 
von seiner Irish-Folk-Band: 
Lads go buskin.



3,79€

Wein- und Getränkemarkt
Pfullingen

Römerstr. 88, 72793 Pfullingen
Tel: 07121/756244
Mail: info@getraenkemarkt-Pfullingen.de
www.getraenkemarkt-pfullingen.de

Mo-Fr 8-13 Uhr
und 14-18.30 Uhr
Sa 8-14 Uhr

Das große Weinhaus in Pfullingen
- ständig über 250 Sorten Wein am Lager
- davon über 150 verschiedene Weine aus 
  Württemberg und Baden
- eine große Auswahl an italienischen,
  französischen und spanischen Weinen
- Prosecco, Sekt, Pfullinger Sekt
- ständig interessante Angebote
Brackenheimer Trollinger m. Lemberger,            3,79€ (5,05€/L)

fruchtig, 0,75l
Württemberger Trollinger m. Lemberger 1L        3,98€
Fleur de d’Artagnan , weiß, rose oder rot            4,55€ (6,06€/L)

“der fruchtige Sommerwein”
Selbstverständlich führen wir auch eine große Auswahl an
Bier, Mineralwasser und Fruchtsaft
 

 

Anzeige Konzert
Einspaltig 45mm*97mm
farbig

60 Jahre 
Akkordeon 
Orchester 
 (De/W)  Wie jeder Verein hat 
auch dieses Orchester einmal 
ganz klein und unbedeutend 
angefangen. Auf einer Wan-
derung des Schwäbischen 
Albvereins hatte 1951 Karl 
Wohnus seine Harmonika 
mitgenommen und spielte auf 
der Wanderung fröhliche Wan-
derlieder, so ist es der Mittei-
lung des heutigen Akkordeon 
Orchesters zu entnehmen. 
Und weil die Wanderlieder 
offenbar sehr gut ankamen, 
hatten Paul Bernhard, der da-
malige Jugendleiter, die Wan-
derfreunde Günther Hecht, 
Manfred Röger und eben Karl 
Wohnus die zündende Idee 
eine Spielgruppe zu gründen.
Bei den ersten Proben im 
Gasthaus zum Schloss, hatten 
sich unter der Leitung des 
17jährigen Günther Hecht 
damals 12 Harmonikaspieler 
eingefunden. Heute ist Gün-
ther Hecht Ehrendirigent, 
führt als Gauvorsitzender 
den Lichtensteingau seit 
28 Jahren und ist seit 1991 
Vizepräsident des gesamten 
Schwäbischen Albvereins.
Doch auch das Harmonika 
Orchester hat sich stark wei-

terentwickelt. Auf zahlreichen 
Reisen nach Österreich und in 
die Schweiz hat das Ensemble 
enge freundschaftliche Kon-
takte geknüpft. Bis hin nach 
Holland hat es die reiselustige 
Truppe auf seinen Wander-
schaften geführt, mehr als 
1200 Veranstaltungen haben 
sie musikalisch umrahmt. 
Durch seine gemeinsamen 
Veranstaltungen und Konzerte 
mit Pfullinger Vereinen, wie 
den Gesangvereinen „Ein-
tracht“ und „Liederkranz“, 
dem Musikverein, beim VfL, 
bei der Feuerwehr und vielen 
anderen, hat das Orchester 
zum musikalischen Kulturle-
ben der Stadt beigetragen.
 Weil as Akkordeon Orches-
ter etwas im verborgenen 
schlummert, haben sie seit 
1994 auch sehr stark bei Kin-
dern und Jugendlichen gewor-
ben. So entstand einerseits 
die Schülerspielgruppe und, 
nun schon zum 6. Mal, die 
Akkordeon-AG an verschiede-
nen Pfullinger Schulen.  

Jubiläumskonzert in 
der Martinskirche
Am Samstag, den 28. Mai 
lädt das Orchester zum Jubi-

läumskonzert in die Pfullinger 
Martinskirche ein. Ab 19.30 
Uhr spielt das Akkordeon-
Orchester unter der Leitung 
von Frau Beate Fischer-Haas,  
das Ensemble unter Leitung 
von Frau Birgit Ebner und der 
Gospelchor aus Willmandin-
gen unter Leitung von Herrn 
Helmut Hauber. Bei einer Aus-
stellung in der Kreissparkasse 
Pfullingen im Juni gibt weitere 
viele interessante Details aus 
der Geschichte des Orches-
ters zu erfahren.
Karten für das Jubiläumskon-
zert gib es beim Raumaus-
statter Renz in der Griesstr.12 
und in der Kreissparkasse am 
Lindenplatz1.

25 Jahre 
Frauenchor im 
Liederkranz
(mh) „Singen tut gut“ so heißt 
es in einem Kanon, den die 
Frauen beim letzten Neu-
jahrskonzert angestimmt hat-
ten, und das wussten die 65 
Damen schon ganz genau, als 
sie vor 25 Jahren spontan der 
Einladung des Liederkranzes 
Pfullingen gefolgt waren und 
sich zu einem Chor zusam-
mengefunden hatten. Und un-
ter der Leitung von Susanne 
Maier und Gertrud Kosminski 
stieg die Zahl schon sehr 
bald auf 100 Sängerinnen, 
die ihr Publikum mit schönen 
und fröhlichen Konzerten 
erfreuten. Unter der Leitung 
von Irene Göbel, der heutigen 
Vorstandssprecherin, erleben 
die Frauen aber nicht nur 
zahlreiche Konzerte, sondern 
sie organisieren auch gemein-
same Ausflüge, Besuche bei 
Weihnachtsmärkten, Feri-
entreffs und Valentinsfeiern 
sogar mit kabarettistischen 
Einlagen. Besondere Höhe-
punkte der Gruppe sind die 
Reisen, so zum Beispiel nach 
Dresden in die Semperoper.
Nun soll das 25jährige Ju-
biläum gebührend gefeiert 
werden. 
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Ayurveda
&

Kunst

Susanne Blum

Zeppelinstr. 30 · Pfullingen

mit Verkauf  von
Kunsthandwerk

Samstag
             21. Mai
von  11 - 17 Uhr

Vereinbaren Sie einen Termin:
mobil : 0160 - 96070306

ayurveda.und.kunst@web.de

  fon: 07121 - 240512

Festkonzert in den 
Pfullinger Hallen
Das Konzert findet am Sams-
tag, dem 7. Mai um 19.30 
Uhr statt.
Unter der Leitung von Jürgen 
Bolle darf sich das Publikum 
auf eine festlich-fröhliche Mi-
schung aus Klassik (Mendels-
sohn, Clara Schumann) „Sing 
and Swing“, romantischen 
„Pariser Geschichten“ und 
populären Liedern freuen. Die 
musikalische Begleitung über-
nehmen Friedemann Treutlein 
(Klavier) Joachim Bader (E-
Bass) und Thilo Vautländer 
(Schlagzeug). Der Männerchor 
und Ffortissimo werden mit 
einem speziell vorbereiteten 
Geburtstagsständchen auf-
warten.
In der Pause können sich die 
Gäste an der Sektbar erfri-
schen, und nach dem Konzert 
gibt es in der Turnhalle ein 
gemütliches Beisammensein 
bei dezenter Klaviermusik live 
mit Uli Betz.  

4. Pfullinger 
Musiknachmittag
(StP) Bereits zum vierten 
Mal findet am Mittwoch, 
den 11. Mai, um 14:30 
Uhr der Musiknachmittag in 
den Pfullinger Hallen statt. 
Veranstalter des Programms 
für Senioren sind die Stadt 
Pfullingen, der Bürgertreff 
und die evangelische Gesamt-
kirchengemeinde.
Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Heß führt Pfar-
rer Martin Sauer durch das 
Programm. Beginnen wird der 
Kinderchor des Liederkranzes 
Pfullingen, die "Piccolino", un-
terstützt durch die "Chorkids 

mini" von der Sängergemein-
schaft Sonnenbühl-Undingen. 
Das "Cuarteto de Guitarras 
de Chile" der Musikschule 
Pfullingen führt die Zuhörer 
danach mit Gitarrenklängen 
auf eine Reise durch Spanien, 
Ungarn und Argentinien. Zum 
Schluss werden die Teilneh-
mer gemeinsam mit den 
Besuchern gemeinsam Lieder 
singen, die von Uta und Karl 
Mittelbach begleitet werden.
Der Eintritt kostet 1 Euro, die 
Karten sind beim Bürgertreff 
Pfullingen e. V., Große Heer-
straße 9/1 erhältlich. Die Öff-
nungszeiten des Bürgertreffs 
sind: montags, mittwochs 
und freitags von 9:30 Uhr bis 
12:00 Uhr.



Hin und her mit 
mixed pickles
(HR) Die Theaterwerkstatt der 
Generationen probt gerade 
das Stück „Hin und Her“ von 
Ödön von Horvath. Es wird 
am Freitag 03. Juni um 20 
Uhr und am Samstag 04. Juni 
um 20 Uhr in der Schloss-
Schule aufgeführt.
„Hin und Her“ spielt sich an 
einem unbedeutenden, abge-
legenen Grenzübergang ab, 
auf einer Brücke, Auf dieser 
Brücke wird Havlicek von 
den beiden Grenzorganen 
hüben und drüben hin- und 
hergeschickt: fast sein Leben 
lang wohnhaft auf der einen, 
aber geboren auf der anderen 
Seite In einer schicksalhaften 
Nacht zwischen hier und dort 
trifft er, andere Menschen die 
aus nicht grad alltäglichen 
Gründen auch unterwegs 
auf der Grenzbrücke sind. 
Unumgänglich, dass die Wege 
dieser Menschen sich nicht 
nur kreuzen, sondern heillos 
verwickeln und zu komisch-
grotesken Situationen führen, 
die in einem scheinbaren 
Happy End gipfeln:  Der glei-
che Havlicek, der am eigenen 
Leib den Irrwitz der Situation 
erfährt, nirgendwo hin zu ge-
hören, der daran verzweifelt, 
dass ihn keiner „rein lässt“, 
stimmt am Schluss, als  sein 
Schicksal eine zufällig positive 
Wendung erfahren hat, beden-
kenlos mit ein: „So ziehen wir 
die Konsequenz: Es lebe hoch 
die schöne Grenz!“ 
Damit zeigt das Stück, wie 
relativ Grenzen beurteilt wer-
den, immer abhängig davon, 
wem sie welche Vor- oder 
Nachteile bringen. Dass ganz 
unabhängig von der Existenz 

„Max und die 
Zaubertrommel“
Die Kanaries der Eintracht 
Pfullingen und der extra 
gegründete Projektchor mit 
Kindern aus Uhland- und 
Burgwegschule Pfullingen 
haben mit dem Musicals „Max 
und die Zaubertrommel“ ein 
besonders für Kinder anspre-
chendes Stück einstudiert.
Erzählt wird die Geschichte 
des 11-jährigen Max, der 
den großen Wochenend-
Einkaufsbummel mit seiner 
Mutter total uncool findet. 
Doch einmal passiert etwas 
Ungewöhnliches: Ein Trödler 

schenkt Max eine geheim-
nisvolle, alte Trommel. Mit 
deren Hilfe gelangt Max in 
das phantastische Reich der 
bunten Töne.
Diese Töne gefallen aber auch 
dem räuberischen König Gier. 
In seinem Auftrag stehlen drei 
schrille Hexen den Menschen 
ihre Musik, um die Welt grau 
und stumm zu machen. Auch 
Max wird von Ihnen heim-
gesucht und verliert so die 
Zaubertrommel und seine 
Töne. Nur der rote Ton kann 
entkommen. Mit ihm zusam-
men versucht Max, die bunten 
Töne aus König Giers Burg zu 
befreien.

von Schlagbäumen auch heute 
heftig darüber gestritten wird,  
wer wen wo warum rein lässt 
oder eben nicht, das macht 
auch beinahe hundert Jahren 
nach seiner Entstehung die 
Aktualität dieses Stückes aus.

Der Kartenvorverkauf beginnt 
am 15. Mai. Nummerierte 
Sitzplatz-Karten gibt es beim 
Bürgertreff in der großen 
Heerstraße 9/1 oder in der 
Post am Markt, Kirchstraße 1.



Veranstaltungen
in Pfullingen
Selbsthilfegruppe

Lebenschance
Donnerstags wöchent-
lich: Erfahrungsaus-
tausch in den Räumen 
der Familienstube, 
Lindenplatz 3 um 
19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Montags, mittwochs, 
freitags von 9.00 bis 
12 Uhr offener Kaffee, 
Griesstr. 24/2. 

02.05. Vhs Pfullingen
Syrien – Vortrag mit 
Bildern, Feuerwehr-
haus Pfullingen, 
Beginn: 20.00 Uhr.

03.05. Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Frauengemeinschaft 
St. Wolfgang – Maian-
dacht mit den Frauen-
kreisen Lichtenstein 
in Br. Konrad, Beginn: 
14.30 Uhr.

05.05. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, Beginn: 
14.30 Uhr.

05.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, Ausflug nach 
Oberstadion.

06.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei "Der kleine Was-
sermann", von Otfried 
Preußler, Beginn: 14.00 
Uhr.

06.05. Biblische Missions-
gemeinde / Christli-
ches Zentrum 
Record Release Kon-
zert „Generationen“, 
Musiksaal der Schloss-
schule, Beginn: 20:00 
Uhr.

07.- Gewerbe- und 
08.05. Handelsverein

Maimarkt mit verkaufs-
offenem Sonntag.

07. - Evang. Gesamt-
08.05. kirchengemeinde

Gebrauchtwarenmarkt 
zum Maimarkt, Paul-
Gerhardt-Haus.

07.05. Vhs Pfullingen
Fahrt Dornier & Zeppe-
lin – Luftfahrtgeschich-
te vom Bodensee
Abfahrt: 8.00 Uhr.



07.05. Musikschule 
Muttertagskonzert, 
Musiksaal der Schloss-
schue, Beginn: 15.Uhr.

07.05. Liederkranz
25 Jahre Frauenchor, 
Jubiläumskonzert, 
Pfullinger Hallen,
Beginn: 19.30 Uhr.

07.05. DLRG
Beginn Rettungswache, 
Schönbergbad.

07.05. VfL-Turnen
Gaueinzelmeister-
schaften Gymnasium 
Turnhalle

07.05. Geschichtsverein
Eröffnung der Sonder-
ausstellung:" Pfullinger 
Schlossgeschichte(n), 
Beginn; 11.00 Uhr.

08.05. Stadtbücherei

Jochen Weeber und 
der „Autormat“,11.00 
Uhr bis 18.00 Uhr.

08.05. Kath. Kirchen-
gemeinde
Feierliche Erstkommu-
nion, um 10.30 Uhr.

08.05. Schwäb. Albverein
Rund um Mehrstetten

08.05. Geschichtsverein
Führung durch die 
Ausstellung:" Pfullinger 
Schlossgeschichten, 
Stadtgeschichtliches 
Museium, 15.00 Uhr.

08.05. Vhs Pfullingen
Führung: Von Rössern, 
Königen und Steinen 
– Das Haupt- u. Lan-
desgestüt Marbach, 
Treffpunkt:10 Uhr.

09.05. Samariterstift, 
Muttertagskonzert des 
Frauenkreises,
Beginn: 18.30 Uhr.

09.05. Vhs Pfullingen
Vortrag: Wenn die 
Sehkraft schwindet, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20 Uhr.

10.05. Gewerbe- und 
Handelsverein
Treff des Beirats

10.05. DRK-Senioren
Seniorennachmittag, 
Beginn: 15.00 Uhr.

10.05. DRK Bereitschaft
Blutspendem Friedrich-
Schiller-Gymnasium, 
Beginn: 15.00 Uhr.

10.05. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauenkreis, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr.

11.05. Stadtverwaltung/
Bürgertreff/Gesamt-
kirchengemeinde
4. Pfullinger Mu-
siknachmittag, Pfullin-
ger Hallen, 14.30 Uhr.

11.05. Homöopathischer 
Verein
Kräuterwanderung mit 
Isolde Sanden. 
Treffpunkt am Alten 
Bahnhof, um 15.00 Uhr. 

11.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, Beginn: 
19.30 Uhr.

11.05. Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Reise- und Erfahrungs-
bericht Jakobsweg 
mit Philip Stubmann, 
Beginn: 20.00 Uhr.

12.05. Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung 
Blütenwanderung im 
Ermstal, um 13.30 Uhr.

12.05. Geschichtsverein
Die Reformation in 
Württemberg und ihre 
Auswirkungen auf 
Pfullingen.", Vortrag. 
Prof.Dr. Brendle, Uni 

Tübingen, Mühlenstu-
be. 19.30 Uhr.

13.05. Bruddelfaß FWV
auf dem Marktplatz, 
Beginn: 10.00 Uhr.

13.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei "Der Elefanten-
pups", von Heidi Lee-

nen, um 14.00 Uhr.
13.05. Vhs Pfullingen

Kleinkunst/Kabarett: 
Uli Keuler spielt…
Schloss-Schule Pfullin-
gen, Musiksaal, 
Beginn: 20 Uhr.

13.05. Vhs Pfullingen
Führung: Albgold mit 
Kräuterwelt, Treff-
punkt: 14:30 Uhr.

14.05. Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Familienkreis I – 
Brauereiführung Berg 
Brauerei, 
Beginn: 10.00 Uhr.

14.05 VfL-Handball
VfL gegen TSV Neuhau-
sen in der Kurt-App-
Sporthalle,
um 19.30 Uhr.

15.05. Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Familienkreis II , 

Unimog Museum.
15.05. Evang. Thomas-

kirchengemeinde
Konfirmation, Martins-
kirche, Beginn: 9.30 
Uhr.

15.05. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Gottesdienst mit 
Samstag-Treff, Ge-
meindefest.

15.05. Naturschutzbund
Stunde der Gartenvö-
gel - Ornithologische 
Exkursion zum Geor-
genberg, Treffpunkt: 
Schulhof Schlossschu-
le, Beginn: 8.30 Uhr.

15.05. Naturschutzbund/ 
Schwäbischer 
Albverein
Pflanzenwelten im 
Botanischen Garten 
in Tübingen mit Horst 
Gemmer, Abfahrt: Altes 

Postamt, Beginn: 9.00 
Uhr.

15.05. Lokales Bündnis für 
Familie
Aktionstag zum inter-
nationalen Familientag.

16.05. Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Treff der Frau – „Ma-
ria – die Prophetin“, 
Beginn: 20.00 Uhr.

17.05. Evang. Gesamt-
 kirchengemeinde

Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
9.00 Uhr.

17.05. Evang. Magdalenen-
 kirchengemeinde

Burgwegkreis, Beginn: 
15.00 Uhr.

17.05. Evang. Martins-
 kirchengemeinde

Frauengruppe, Paul-
Gerhardt-Haus Beginn: 
20.00 Uhr.

17.05. Vfl Skiabteilung
Abteilungsversamm-
lung, Gaststätte Jahn-
haus.

17.05. Samariterstift, 
Vortrag mit Eva-Maria 
Klumpp „Island – Be-
gegnungen mit Feuer 
und Eis“,Beginn: 15.30 
Uhr.

Ortsstraße 16
72534 Hayingen-Oberwilzingen

Tel. 0 73 86 . 97 89 - 0

Karlstraße 76
72766 Reutlingen

Tel. 0 71 21 . 49 22 25

www.stiehle.net



Letzer Termin für Ihre private 
Kleinanzeigen in der nächsten 
Ausgabe ist der Mittwoch, 25. Mai,
unter der Telefonnr. 07121/70 
65 68, gerne auch  per e-mail:
info@pfullinger-journal.de

PROFI FOTOGRAFIERT PREIS-
WERT Ihre Werbung, Events, 
Portraits, Hochzeit etc. Kon-
takt über Tel: 0160-95937497
 oder http://photosolo.de

Schüler in ( fast  17J.)  sucht
Ferienjob, Tel. 07121 / 75 60 60.

www.die-faire-immobilie.de

WIR VERKAUFEN IHRE IMMOBILIE

Claus Dürr Immobilien
Tel. 07121/923860

ENINGEN PFULLINGEN ENINGEN PFULLINGEN

STARK IN DER REGION REUTLINGEN, TÜBINGEN, METZINGEN      www.krams-immobilien.de 0 71 21 - 93 07 50

NATUR UND RUHE! 
Herrliche Lage am Ortsrand mit tol-
ler Aussicht, großer Garten. 4 Woh-
nungen, Wfl. ca. 360 m2.    €  830.000

2,5-ZIMMER-WOHNUNG 
Herrlicher Blick auf die Schwäbi-
sche Alb! EG, Süd-Terrasse, Wfl. 
ca. 74 m2. TG-Stellplatz.    €  139.000

3-ZIMMER-WOHNUNG 
in Seniorenresidenz. Moderne, ge-
hobene Ausstattung, Wfl. ca. 85 m2, 
SW-Balkon. TG-Stellplatz.  € 229.000

 n e u !  

 3-ZIMMER-WOHNUNG 
Mit Blick auf den Georgenberg. 
Schön renoviert, neues Bad, Wfl. 
ca. 80 m2. TG-Stellplatz. € 135.000

für
topsolvente KAPITALANLEGER
INVESTOREN · EIGENNUTZER

suchen
wir

HÄUSER
jeder Art und Größe
ab 150.000,- EUR

Natürlich erhalten Sie von uns
einen Komplettservice.

Seit 20 Jahren
eine Selbstverständlichkeit für uns.

▲ JAEGER
immobilien.makler & consultants

persönlich · vertraulich · fachlich · korrekt
schönbergstraße 82 · 72793 pfullingen
• büro RT 0 71 21 - 70 77 60 •

e-mail: jaeger.cvi@web.de

Sie möchten ein Haus verkaufen?
Bitte sprechen Sie mit uns!

Wir übernehmen das für Sie:
persönlich · vertraulich · fachlich · korrekt

Suche Bild von Fritz Ketz (Kohle 
oder Bleistift?) mit der Dar-
stellung „Bauer und Bub beim 
Ackern mit 1 Ochsen im Ge-
spann“. Tel. 07121-799812

Suche  ganz  dringend einen 
Ferienjob, Mädchen fast 16 J., 
Realschule. Wer gibt mir die
Chance? Tel. 07121-799812.

J a h r g a n g  1 9 6 3 / 1 9 6 4
Wer hat Lust Kontakt zu seinem
Jahrgang 1963/1964 aufzunehmen?
Am 18. Mai um 20.00Uhr im
Restaurant Klostergarten/Pfullingen
habt Ihr Gelegenheit dazu.

Zu verkaufen: 2-Fam-Haus, Gar-
ten, ruhige Lage, VB 332.000,-€,
oder halbes Haus, RT 20 43 77.

H a u s h a l t s a u f l ö s u n g
und Entrümpelung, extrem  preis-
günstig, Tel. 07121/ 74 35 27.

Susanne Brüstle, Steuerfach-
angestellte, bietet professionelle 
Hilfe bei ihrer Lohn- und Finanz-
buchhaltung, Tel: 07121- 69 91 06.

Wi r  e rwe i te rn  und  b ie ten 
Z w e i t e i n k o m m e n ,  F i r m a
Schnitzler, Tel. 07385-1557.

Mike Welsch und Martina Schiebel,
www.hypnose-kosmetikworld.de

Verkaufe im Auftrag folg. Grdst.  der 
Gemarkung Pfullingen: Flst. 7477 
Weil, Grünland Erwartungsland 839 
qm und Flst. 7652 Weil, Grünland, 
Erwartungsland 1399 qm.  Notar 
a.d. W.Böhm, Tel: 07473/8932, e-
mail: williboehm @t-online.de.
Familie mit drei Kindern sucht Bau-
platz in Pfullingen, 4-6 ar. Zuschrif-
ten bitte an  das Pfullinger Journal.

18.05. Schwäb. Albverein
Altenfahrt in den Früh-
ling.

18.05. FWV Pfullingen
Führung: Alternative 
Energiequellen in 
Pfullingen mit Stadt-
baumeister Öhrle, 
Treffpunkt: Gymnasium 
A-Bau, Beginn: 18.00 
Uhr.

19.05. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, Beginn: 

14.30 Uhr.
19.05. Ökum. Arbeits-

gemeinschaft
Taizé-Gebet, Martins-
kirche, Beginn: 19.15 
Uhr.

20.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei "Der fliegende 
Koffer", von Hans 
Christian Andersen, 
Beginn: 14.00 Uhr.

20.05. Vhs Pfullingen
Fahrt/Führung: Villa 
Reitzenstein und Blau-

strümpflerweg, Treff-
punkt: 8:55 Uhr.

21.05. Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Ausflug der Erstkom-
munionkinder nach 
Ulm, Beginn: 09.45 
Uhr.

22.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Goldene Konfirmation, 
Jahrgang 46/47 und 
70er Feier, Martinskir-
che, Beginn: 9.30 Uhr.



22.05. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Siebenbürgen-Gottes-
dienst, Beginn: 10.00 
Uhr.

22.05. Liederkranz 
Maiwanderung

22.05. Mountainbike-Club
9. Country-Touren-
Fahrt, Start. Pfullinger 
Hallen.

22.05. Schwäb. Albverein
Familienangebot-Suche 
nach den Höhlenlö-
chern.

22.05. Vfl Skiabteilung
Mountainbike-Tour

22.05. Stadtkapelle
Promenadenkonzert im 
Stadtgarten, Beginn: 
11:00 Uhr.

23.05. Stadtbücherei
Krimilesung: "Ein Ort! 
Ein Mord!" von und mit 
Frank Faber, Beginn: 
19.00 Uhr.

24. & Chor und Orchester
26.05. Friedrich-Schiller-

Gymnasium 

Oper "Iphigenie in 
Aulis" von Christop W. 
Gluck, Pfullinger Hal-
len, Beginn: 19.00 Uhr.

24.05. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröh-
liche Begegnung“, 
Thomaskirche, Beginn: 
14.30 Uhr.

25.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufs-
tätigenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus. Beginn: 
19.30 Uhr.

25.05. pro arte
Diskussionsrunde: 
Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

26. - CVJM
29.05. Stilles Wochen

ende in Betberg.
26.05. Liederkranz 

Liederkränzle - Kaf-
feekränzle, im Café 
Rosenkranz, ab 15:00 
Uhr.

26.05. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, Beginn: 
19.30 Uhr.

27.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei "Das Traumfres-
serchen", von Michael 
Ende, Beginn: 14.00 
Uhr.

27.05. Musikschule
Konzert der Jüngsten, 
Musiksaal der Schloss-
schule, Beginn: 15.00 
Uhr.

27. -  Schwäb. Albverein
29.05. Landesfest in 

Riedlingen.
28.05. Evang. Martins-

kirchengemeinde
Rosenfest, Paul-

Gerhardt-Haus, 
Beginn:14.30 Uhr.

28.05. Evang.-meth.
Kirchengemeinde 
Jugendgottesdienst, 
Beginn: 19.00 Uhr.

28.05. Schwäb. Albverein
60 Jahre Akkordeon-
orchester, Kirchenkon-
zert, Martinskirche.

28.05. Vhs Pfullingen
Fahrt/Führung: Hinter 
den Kulissen 
der Wilhelma, 
Treffpunkt: 12:40 Uhr.

28.05. Vhs Pfullingen
Führung: Schloss Lich-
tenstein, Treffpunkt: 
17.00 Uhr.

29.05. Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Firmspendung durch 
Bischof Gebhard Fürst, 
Beginn: 10.00 Uhr.

29.05. Naturschutzbund
Botanische Exkursion 
im Biosphärengebiet 

am Pfullinger Berg, 
Treffpunkt: Parkplatz 
am Stadtgarte um 8.30 
Uhr.

30.05. Musikschule
Tastenklänge, Gemein-
desaal St. Wolfgang, 
Beginn: 19.00 Uhr.

30.05. Homöopathischer 
Verein
Vortrag mit Physio-
therapeut Gertjan van 
Rossenberg: "Hilfe - ich 
hab Arthrose", Mühlen-
stube, Beginn: 19.00 
Uhr.

31.05. Musikschule 
Let's Rock, Atrium der 
Schlossschule, Beginn: 

18.30 Uhr.
02.06. Kath. Kirchen-

gemeinde
Gottesdienst im Grü-
nen zu Christi Himmel-
fahrt, Beginn: 10.30 
Uhr.

02.06. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Kirche im Grünen, auf 
der Wanne, Beginn: 
11.00 Uhr.

03.06. Mixed Pickles
Theaterwerkstatt der 
Generationen, Premie-
re. "Hin und her", von 
Ödön von Horvath, Mu-
siksaal Schlossschule, 
Beginn: 20.00 Uhr.






